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Einsatzberichte 
vom 01.01.15 – 31.12.15  

 
 
Einsätze im Detail 
 

Datum Einsatzart Stunden 
03.01.15 

1930 
Einsatz Nr. 1: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: I 1.2 150103 2173 
EL: Schuster Michael 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 3,5 h im Einsatz 
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04.01.15 
1630 

Einsatz Nr. 2: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: I 1.2 150104 2177 
EL: Berkmann Thomas 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 3,5 h im Einsatz 
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06.01.15 
1630 

Einsatz Nr. 3: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: S 01 150106 2 
EL: Leichtenstern Andreas 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
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Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 3,5 h im Einsatz 
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08.01.15 

1602 
Einsatz Nr. 4: THL 
Ausgelaufenes Heizöl, Grafrath Jahrholzweg 8e 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150108 5487 
EL: Manfred Huber, Christoph Gasteiger 
 
Bei der Betankung eines Heizöl Erdtanks in Grafrath Jahrholzweg 8e (EDEKA 
Gebäude) kam es zu einem Defekt beim Einfüllflansch des Erdtanks. Dies 
führte dazu dass große Mengen an Heizöl ca. 1000l im umliegenden Erdreich 
bzw. Rollkies versickerten. 
Nachdem der Erdtank komplett mit Rollkies umgeben war, versickerte das Öl 
sehr schnell, verteilte sich in bestehenden Drainagen und verteilte sich über 
die Oberflächenkanalisation in einen anliegenden Bach und einen Weiher. 
 
Die Feuerwehr Moorenweis wurde durch KBM Strobel zu dem seit ca. 14.30 
laufenden Einsatz nachalarmiert, da Ölbindemittel, Auffangbehälter und 
Absaugvorrichtungen benötig wurden. 
Aufgabe der FF Moorenweis war es, den Bereich unmittelbar um den Erdtank 
aufzugraben um das sich dort sammelnde Öl aufzufangen und abzusaugen. 
Zusätzlich wurden noch Drainageeinrichtungen kontrolliert und teilweise 
abgesperrt. 
Zur Sammlung des Öls wurde die Umfüllpumpe des ÖSA und ein 3000l 
Faltbehälter aufgebaut. 
Weiterhin wurde eine umfangreiche Einsatzstellenbeleuchtung aufgebaut. 
 
Es wurden ca. 800l Öl abgesaugt, die später wiederum durch ein 
Spezialunternehmen zur Entsorgung aufgenommen wurden. 
 Danach wurde die Schadstelle so hergerichtet dass die nachlaufenden 
Kleinmengen an Öl mit Vlies aufgefangen werden konnten. Die Einsatzstelle 
wurde dann an die FF Grafrath übergeben. 
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Ausgerückt: 
DoKa, MZA, LF 10, ÖSA 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

14 Mann 4,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

63 
09.01.15 

1851 
Einsatz Nr. 5: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der FFB 6 Moorenweis - Grafrath 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150109 5567 
EL: Andreas Greif 
 
Nach Orkanböen, Baum über der Fahrbahn auf der FFB 6 Moorenweis – 
Grafrath. 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
 
 
Ausgerückt: 
LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

9 Mann 0,75 h im Einsatz 6,75 
10.01.15 

701 
Einsatz Nr. 6: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung Eismerszell - Dünzelbach 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150110 5642 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung 
Eismerszell - Dünzelbach  
 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
 
Ausgerückt: 
LF 16, DoKa 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 0,25 h im Einsatz 3 
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10.01.15 
1547 

Einsatz Nr. 7: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung Eismerszell - Dünzelbach 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150110 5725 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung 
Eismerszell - Dünzelbach  
 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

3 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,75 
10.01.15 

1606 
Einsatz Nr. 8: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 3 Moorenweis - 
Türkenfeld 
Angefordert durch ILS FFB per Funk 
Eldis Nr.: T 1.2 150110 5728 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 3 
Moorenweis - Türkenfeld  
 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

3 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2,25 
10.01.15 

1700 
Einsatz Nr. 9: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 Moorenweis - 
Grafrath 
Angefordert durch ILS FFB per Funk 
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Eldis Nr.: T 1.2 150110 5731 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 
Moorenweis - Grafrath 
 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

3 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
10.01.15 

2020 
Einsatz Nr. 10: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 Moorenweis – 
Grafrath. VU, PKW gegen Baum 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150110 5737 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 
Moorenweis – Grafrath. 
Während der Anfahrt zur Beseitigung des Baumes kam die Information, dass 
sich an dieser Stelle ein Unfall ereignet hat. 
In den quer, in halber Höhe, über die ganze Fahrbahn liegenden Baum war 
ein aus Richtung Moorenweis kommender Kleinwagen geprallt, bzw. unter 
dem Baum hindurchgeschrammt. 
Der Fahrer hatte dabei riesiges Glück, dass der Baum gerade noch so hoch 
lag, dass das Fahrzeug zwar mit erheblichen Schäden, aber ohne den 
Fahrgastinnenraum massiv zu beschädigen, hindurchgekommen war. 
Der Fahrer blieb dabei unverletzt. 
 
 
Der Baum wurde entfernt, die Straße gereinigt. 
Das stark beschädigte Fahrzeug wurde unter Geleit der FF Moorenweis zu 
seinem Besitzer nach Moorenweis verbracht. 
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Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

11 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13,75 
07.02.15 

906 
Einsatz Nr. 11: THL – VU 1 
VU PKW gegen Traktor auf der Staatsstraße 2054 Geltendorf - Moorenweis 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 1500207  6124 
EL: Andreas Greif 
 
Auf der Staatsstraße 2054 Geltendorf – Moorenweis  war ein Eicher Gespann 
(BJ 1956) zu Holzarbeiten im an der Staatsstraße angrenzenden Wald 
unterwegs. Ein Taxifahrer der ebenfalls in Richtung Moorenweis unterwegs 
war wollte den Bulldog überholen, übersah dabei allerdings, dass der 
Traktorfahrer (58) mit seinem Schwiegersohn (31) nach links auf einen 
Waldweg abbiegen wollte.  
Der Traktor wurde vom Taxi zur Seite geschleudert. Das Taxi selbst kam von 
der Straße ab und landete im angrenzenden Acker. Während beide Fahrer 
unverletzt blieben, wurde der Schwiegersohn im Traktor dem ersten Anschein 
nach schwer verletzt. Die Feuerwehren aus Moorenweis und 
Geltendorf sicherten die Unfallstelle per Totalsperrung ab, die Einsatzkräfte 
aus Geltendorf bauten den Fahrersitz aus, um den Mann schonend aus dem 
Oldtimer-Wrack zu retten. Der verletzte Schwiegersohn des Fahrers wurde 
von einem Rettungshubschrauber in eine Klinik geflogen. In der Klinik stellte 
sich nach Angaben der Polizei später glücklicherweise heraus, dass der 31-
Jährige doch nur leicht verletzt war. 
Die Staatsstraße 2054 musste infolge des Unfalls für rund vier Stunden 
komplett gesperrt werden. Ein Gutachter untersuchte die Unfallstelle und 
versuchte, den Unfallhergang zu rekonstruieren.  
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Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, LF10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

9 Mann 0,75 h im Einsatz 
8 Mann 4 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

38,75 
19.02.15 

415 
Einsatz Nr. 12: THL – Wohnungsöffnung 
Eilige Wohnungsöffnung in der Buchenstraße 2 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 1500219  6304 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Aufgrund eines medizinischen Notfalls wurde die Feuerwehr zur 
Wohnungsöffnung gerufen, da die Bewohnerin nicht mehr in der Lage war 
selbstständig zu öffnen. 
Nachdem am kompletten Gebäude keine Zugangsmöglichkeit ersichtlich war 
und die Zeit drängte, wurde ein Kellerfenster zerstört um über diesen Weg 
einen Zugang zum Gebäude zu erlangen, gleichzeitig aber einen 
vergleichsweise geringen Schaden zu verursachen. 
Ein Feuerwehrkamerad betrat das nahezu vollständig dunkle Gebäude, in 
dem der überwiegende Teil der Hausstromsicherungen ausgesichert war und 
wurde sogleich mit einer extremen Geruchskulisse konfrontiert, was 
Schlimmes vermuten ließ. 
Der Kamerad bahnte sich den Weg ins Erdgeschoß und stolperte dabei fast 
über die im Hausgang sitzende Patientin. Die Wohnungstüre wurde von innen 
geöffnet, somit konnte der Rettungsdienst seine Arbeit aufnehmen. Von der 
Feuerwehr wurde der Rettungsdienst noch mit Taschenlampen  unterstützt. 
 
Das aufgebrochene Kellerfenster wurde verschalt, der Wohnungsschlüssel 
wurde nach Abtransport der Patientin der Polizei übergeben.  
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Fensteröffnung, Material zur Fensterverschalung,  
 
 

13 Mann 1 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13 
29.03.15 

930 
Einsatz Nr. 13: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Palmweihprozession 
Angefordert durch Pfarrgemeinde 
Eldis Nr.: S 01 150329 63 
EL: Huber Manfred 
Verkehrsabsicherung bei der Palmweihprozession 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, DMO Funk 
 

4 Mann 0,5 h im Einsatz 2 
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29.03.15 
2047 

Einsatz Nr. 14: VU 1 
Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 Moorenweis – 
Grafrath. VU, PKW gegen Baum 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150329 457 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Sturmböen, Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 
Moorenweis – Grafrath. 
In den auf halb in die Fahrbahn ragenden Baum war ein aus Richtung 
Grafrath -> Moorenweis kommender Kleinwagen gefahren. Dabei wurde der 
PKW leicht beschädigt, die Insassen blieben unverletzt.  
 
Der Baum wurde entfernt, die Straße gereinigt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

Insgesamt waren 29 Mann anwesend 
13 Mann 0,5 h im Einsatz 6,5 

31.03.15 
947 

Einsatz Nr. 15: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 Moorenweis – 
Grafrath  
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 553 
EL: Andreas Greif 
 
Nach Orkanböen, Bäume über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 
Moorenweis – Grafrath. 
Verkehrsteilnehmer waren im Wald von umstürzenden Bäumen 
eingeschlossen, darunter auch eine Frau mit Kleinkind, die den Einsatzkräften 
bereits zu Fuß entgegen kam. 
Zur Befreiung der KFZ wurden einige Bäume entfernt, die Straße wurde im 
Anschluss komplett gesperrt. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 1 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
31.03.15 

954 
Einsatz Nr. 16: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der St. Margareth Straße 
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 580 
EL: Andreas Greif 
 
Kein Befund - Falschmeldung 
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Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
- 
 

3 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

0,75 
31.03.15 

956 
Einsatz Nr. 17: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der FFB 16 Moorenweis - Dünzelbach  
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 593 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Bäume über der FFB 16 Moorenweis - Dünzelbach. 
 
Bäume entfernt, Straße gesperrt. 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 0,5 h im Einsatz 6 
31.03.15 

1025 
Einsatz Nr. 18: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der FFB 3 Moorenweis - Türkenfeld 
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 627 
EL: Andreas Greif 
 
Nach Orkanböen, Bäume über der FFB 3 Moorenweis - Türkenfeld. 
 
Bäume entfernt, Straße gesperrt. 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

9 Mann 0,5 h im Einsatz 4,5 
31.03.15 

1038 
Einsatz Nr. 19: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der FFB 16 Moorenweis - Dünzelbach  
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 658 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Bäume über der FFB 16 Moorenweis - Dünzelbach. 
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Bäume entfernt, Straße gesperrt. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, Bauhof 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
31.03.15 

1115 
Einsatz Nr. 20: THL 
Bäume über der FFB 3 Moorenweis – Türkenfeld vor dem Waldeingang 
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 1178 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Bäume auf der der FFB 3 Moorenweis – Türkenfeld vor 
dem Waldeingang. 
 
Straße gesperrt. 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
LF 16,  
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

9 Mann 0,5 h im Einsatz 4,5 
31.03.15 

1126 
Einsatz Nr. 21: THL 
Bäume auf der FFB 3 Ortsverbindung Moorenweis - Brandenberg  
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 859 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Bäume auf der FFB 3 Ortsverbindung Moorenweis - 
Brandenberg. 
 
Bäume entfernt. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

3 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
31.03.15 

1400 
Einsatz Nr. 22: THL 
Dach deckt sich ab, in der Pfalzstraße 3 
Angefordert durch Eigentümer per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 2516 
EL: Christoph Gasteiger 
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Nach Orkanböen hatten sich einige Dachziegel gelöst, der Geschädigte bat 
um Sicherung des Daches. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr wurden zwei fehlende Ziegel entdeckt. Da 
keine Gefahr im Verzug war und ein Auswechseln der Ziegel beim extremen 
Wind nicht vertretbar war, wurden keine Maßnahmen ergriffen. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
- 
 

3 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,75 
31.03.15 

1430 
Einsatz Nr. 23: THL 
Bäume über der Fahrbahn auf der Verbindung Brandenberg ->  FFB 3 nach 
Türkenfeld  
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 2517 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Bäume über der Fahrbahn auf der Verbindung 
Brandenberg ->  FFB 3 nach Türkenfeld. 
 
 
Straße gesperrt 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 0,75 h im Einsatz 9 
31.03.15 

1552 
Einsatz Nr. 24: THL 
Dach deckt sich ab, in der Fürstenfeldbruckerstraße 1 
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150331 1571 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen hatten sich einige Dachziegel gelöst, der Geschädigte bat 
um Sicherung des Daches. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr wurden zwei verrutschte Ziegel entdeckt. Da 
keine Gefahr im Verzug war und ein Einhängen der Ziegel bei extremem Wind 
nicht vertretbar war, wurden (bei völligem Unverständnis des Eigentümers) 
keine Maßnahmen ergriffen. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
- 
 

2 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
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31.03.15 
1800 

Einsatz Nr. 25: THL 
Bäum über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 Moorenweis – 
Grafrath  
Angefordert durch KEZ per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 150423 2723 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach Orkanböen, Bäume über der Fahrbahn auf der Ortsverbindung FFB 6 
Moorenweis – Grafrath. 
Aufgrund des abflauenden Windes wurde die Strecke bis zur Kreuzung 
Reichertsried freigeschnitten 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 1,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 
01.04.15 

744 
Einsatz Nr. 26: THL 
Auslaufender Treibstoff nach VU auf der FFB 3 Moorenweis – Türkenfeld in 
Höhe Abzw. Brandenberg 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150401 1821 
EL: Andreas Greif 
 
Ein von Moorenweis in Richtung Türkenfeld fahrender Fiat Kleintransporter 
wollte an der Kreuzung nach Brandenberg links abbiegen.  
Ein dahinter fahrender VW Passat hatten den Abbiegevorgang offensichtlich 
nicht rechtzeitig wahrgenommen und kollidierte mit dem Kleintransporter. 
Bei dem VU wurden beide Fahrzeuge so beschädigt, dass größere Mengen 
an Öl austraten. 
 
Die Unfallstelle wurde abgesichert, die Betriebsstoffe wurden aufgenommen, 
die Unfallstelle wurde mit entsprechender Warnbeschilderung ausgeschildert. 
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Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Material zur Straßenreinigung, 4 Sack 
Ölbinder 
 

11 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

13,75 
19.04.15 

2057 
Einsatz Nr. 27: THL 
Ölspur auf der Staatsstraße 2054 zwischen Geltendorf Friedhof und 
Moorenweis Kreisverkehr West. 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150419 2624 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Ausgelöst durch einen technischen Defekt, verursachte ein Fahrzeug auf der 
Staatsstraße 2054 zwischen Geltendorf-Friedhof und Moorenweis 
Kreisverkehr West eine Ölspur. 
Die Spur war im Bereich Geltendorf sehr massiv, im Einsatzbereich der FF 
Moorenweis, war die Spur nur an drei Stellen so stark dass Ölbindemittel 
aufgestreut werden musste. 
Dies war unmittelbar an der Landkreisgrenze, am Parkplatz in Höhe 
Eismerszell und an der Abzweigung nach Türkenfeld der Fall. 
Die Ölflecke wurden gebunden, der komplette Bereich (auch Geltendorf) 
wurde mit entsprechenden Warnschildern ausgeschildert. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Material zur Straßenreinigung, 2 Sack 
Ölbinder 
 

14 Mann 1,25 h im Einsatz 17,5 
15.05.15 

1408 
Einsatz Nr. 28: Brand – B4 
Brand Stall- und Wirtschaftsgebäude in Loitershofen 2 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 150515 466 
EL: Christoph Gasteiger 
 
 
Die Feuerwehr Moorenweis wurde gemäß Alarmbild „B4“ (Großbrand) zu 
einem Brand nach Loitershofen mit dem mobilen Wasserwerfer des LF 10 
alarmiert.  
Auf einem landwirtschaftlichen Anwesen war ein Brand in einem 
Nebengebäude ausgebrochen. Bei dem Brand wurde extrem viel Rauch 
produziert, so dass sich bereits auf der Anfahrt eine bedrohliche Lage auf 
Sicht darstellte. 
An der Einsatzstelle eingetroffen stellte sich glücklicher Weise heraus, dass 
es sich „nur“ um einen Küchenbrand im Nebengebäude handelte, der durch 
die Feuerwehr Mammendorf schnell unter Kontrolle gebracht wurde. 
Ein Eingreifen der Moorenweiser Kräfte war nicht erforderlich. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



16 

Ausgerückt : 
DoKa, LF 10 
 
Ausrüstung: 
4x Atemschutzgerät in Bereitschaft 
 

12 Mann 0,5 h in Bereitschaft 
13 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 

14,25 
15.05.15 

1700 
Einsatz Nr. 29: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Konzertveranstaltung der Liedertafel in der MZH 
Angefordert durch Liedertafel 
Eldis Nr.: I 1.2 150515 455 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Gemäß Anordnung war bei der Veranstaltung eine SiWa zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 3h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
16.05.15 

1800 
Einsatz Nr. 30: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Konzertveranstaltung der Liedertafel in der MZH 
Angefordert durch Liedertafel 
Eldis Nr.: I 1.2 150515 469 
EL: Johannes Trauner 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Konzertveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 4h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 
25.05.15 

1945 
Einsatz Nr. 31: THL 
Ölspur auf der Ortsverbindung Moorenweis – Eismerszell 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150525 3462 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Ölspur / Öl Lache auf der Ortsverbindung Moorenweis – Eismerszell. 
Verursacher unbekannt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Material zur Straßenreinigung, 0,5 Sack 
Ölbinder, 2x Warnbeschilderung 
 

3 Mann 0,75h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2,25 



17 

29.05.15 
2000 

Einsatz Nr. 32: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150529 3533 
EL: Hermann Klaus 
 
Entfernung eines Wespennestes in Langwied 54. 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
2 Mann 1 h im Einsatz 2 

04.06.15 
945 

Einsatz Nr. 33: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Fronleichnamsprozession 
Anforderung durch Pfarrgemeinde 
Eldis Nr.: S 01 150604 60 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Verkehrsabsicherung bei Fronleichnamsprozession. 
 
 
 
 
Ausrüstung:  
4x Winkerkelle, 4x Handfunkgerät 
 

4 Mann 1 h im Einsatz 4 
12.06.15 

1835 
Einsatz Nr. 34: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150612 609 
EL: Gasteiger Christoph 
 
In einem E- Verteil Raum (L 3-21a, Melder 197-1) im 3. OG wurde, durch 
einen Schmorbrand im Verteilerkasten, ein Rauchmelder ausgelöst. 
 
Durch den Schmorbrand kam es auch zu einem Kurzschluß, was wiederum 
dazu führte, dass die Sicherungen entsprechend ausgelöst hatten. Dadurch 
wurde das Brandereignis wohl auch gestoppt. 
Ein weiteres Eingreifen der Feuerwehr war nicht erforderlich, die Anlage 
wurde entsprechend stromlos geschalten und dem Betreiber übergeben. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 47-1), 
Adelshofen (11-1; 48-1) und Moorenweis (65-1; 47-1;), sowie FFB Land 3 und 
3-4. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 
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Insgesamt waren 30 Einsatzkräfte am Gerätehaus erschienen 

12 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 

6 
 20.06.15 

2104 
Einsatz Nr. 35: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150620 657 
EL: Gasteiger Christoph 
 
In einer Gruppenküche (L 322) im 3. OG wurde, durch die Zubereitung von 
Essen für eine größere Personengruppe, ein Rauchmelder ausgelöst. 
Ein Eingreifen der Feuerwehr im Sinne eines Löscheinsatzes war nicht 
erforderlich. 
Dennoch bereitete das Zurücksetzten der BMA aus bisher nicht 
nachvollziehbaren Gründen erhebliche Probleme. 
 
Anmerkungen: 
Es scheint, dass die Nutzung der Gruppenräume als Küche für "Großfamilien" 
mit 10 Personen und mehr nicht mit der Konzeption der 
Brandmeldeeinrichtungen im Raum optimal abgestimmt ist. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 43-1), 
Adelshofen (11-1; 42-1) und Moorenweis (65-1; 43-1;), sowie FFB Land 3 und 
3-4. 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 

 
Insgesamt waren 25 Einsatzkräfte am Gerätehaus erschienen 

12 Mann 0,5 h im Einsatz 6 
26.06.15 

2000 
Einsatz Nr. 36: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150626 4294 
EL: Hermann Klaus 
 
Entfernung eines Wespennestes in Moorenweis, Am Stiegelfeld 13. 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
2 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 27.06.15 

2230 
Einsatz Nr. 37: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150627 691 
EL: Gasteiger Christoph 
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Im 3. OG, Bereich Gruppenküche (L 322)  wurde mutwillig von einem 
Asylbewerber ein Druckknopfmelder (38/2) ausgelöst.  
 
Von Seiten der ILS wurde per Funk mitgeteilt, dass es sich 
höchstwahrscheinlich um einen Fehlalarm handelt, daher rückten die 
Moorenweiser Kräfte nicht aus. 
Es wurde auf Rückmeldung der Feuerwehr Grunertshofen gewartet, die den 
Fehlalarm letztlich bestätigte. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 43-1), 
Adelshofen (11-1; 42-1) und Moorenweis (65-1; 43-1;), sowie FFB Land 3 und 
3-4. 
 
 
Ausgerückt: 
- 
 
Ausrüstung: 
- 

 
25 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6,25 
03.07.15 

1844 
Einsatz Nr. 38: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150703 740 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Im EG im Bereich Gruppenküche (LE 40)  wurde gekocht. Der Essensdunst 
zog zum Fenster hinaus und über ein Kellerfenster in den Archivkeller  
(LU 38). Dort löste der Rauch dann einen Rauchmelder (219-3) aus.  
 
Ein Eingreifen der Löschkräfte war nicht erforderlich. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 43-1), 
Adelshofen (11-1; 42-1) und Moorenweis (65-1; 43-1;), sowie FFB Land 3 und 
3-4. 
 
 
Ausgerückt: 
Doka, LF 10 
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 

 
12 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
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03.07.15 
2030 

Einsatz Nr. 39: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150703 4471 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Entfernung eines Wespennestes in Grunertshofen, Hauptstraße 9a. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
2 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
11.07.15 

1430 
Einsatz Nr. 40: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150712 4746 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Entfernung eines Wespennestes, Pappelstraße 14. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
1 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
11.07.15 

1500 
Einsatz Nr. 41: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150712 4743 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Entfernung eines Wespennestes, Schleifwiesen 2. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
1 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
11.07.15 

1530 
Einsatz Nr. 42: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150712 4744 
EL: Christoph Gasteiger 
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Entfernung eines Wespennestes, Ahornstraße 2. 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
1 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
11.07.15 

1600 
Einsatz Nr. 43: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150712 4745 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Entfernung eines Wespennestes, Ahornstraße 12. 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
1 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
11.07.15 

1930 
Einsatz Nr. 44: Sicherheitswache 
Sicherheitswache in der Festhalle an der Türkenfelder Straße 
Anforderung durch KBV 
Eldis Nr.: I 1.2 150711 1005 
EL: Johannes Trauner 
 
 
Gemäß den Auflagen zur Durchführung von Festveranstaltungen in der Halle 
an der Türkenfelder Straße ist während der Veranstaltung eine 
Sicherheitswache mit 6 Mann und Löschgruppenfahrzeug incl. 
Löschwasserzuführung zu stellen. 
Zusätzlich wird durch die Feuerwehr eine Notstromversorgung für 
Notbeleuchtung zur Verfügung gestellt.  
 
Bei der Sicherheitswache musste 2x Erste Hilfe geleistet werden. 

1. Knieverletzung – danach vom Patienten keine weitere Behandlung 
durch Rettungsdienst gewünscht 

2. Bewusstlose Person (ca. 2.50 Uhr). Erstmaßnahmen bis Eintreffen 
Rettungsdienst durchgeführt. 

 
Ausgerückt mit: 
TSA,  
 
Ausrüstung:  
3x Feuerlöscher, 12 B Schläuche 
 

6 Mann 8,75 h im Einsatz 52,5 
12.07.15 

2230 
Einsatz Nr. 45: Brand B3 Person 
Wohnhausbrand in Türkenfeld, Schubertstraße 8 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150712 821 
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EL: Christoph Gasteiger 
 
Im Garten des Anwesens Schubertstraße 8 in Türkenfeld kam es aus bisher 
ungeklärter Ursache zu einem Brand des Komposthaufens. 
Ein Anwohner aus der Nachbarschaft alarmierte die Feuerwehr, konnte aber 
keine genauen Angaben zu Brandherd und Brandumfang machen. Dies 
wiederum führte zu einer sehr hohen Alarmstufe. 
Die Moorenweis Einsatzkräfte rückten, entgegen der Anforderung mit allen 
drei Fahrzeugen zur Einsatzstelle aus. 
Grund dafür waren, sowohl ein extrem verspätetes Alarmfax, als auch eine 
absolut unzureichende Funkverbindung sowohl auf Kanal 496, wie auch auf 
471, was eine Kommunikation mit der Leitstelle nahezu unmöglich machte. 
 
Ein Eingreifen der Moorenweiser Kräfte war nicht erforderlich 
 
Ausgerückt mit: 
DoKa, LF 10, LF 16 
 
Ausrüstung:  
4x Atemschutz in Bereitschaft 
 

22 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11 
18.07.15 

2056 
Einsatz Nr. 46: THL 1 
Katze auf Baum, St.-Georg-Straße 3 
Angefordert durch ILS FFB per Telefon 
Eldis Nr.: B 1.2 150718 4891 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Im Garten St. Georg Straße 3 in Eismerszell saß seit einem Tag eine Katze 
am Baum in ca. 15m Höhe und klagte lautstark, da sie nicht mehr alleine 
herunter kam. 
Die Besitzer des Tieres waren besorgt und wünschten eine Rettung per 
(Dreh) Leiterdurch die Feuerwehr. 
Vor Ort konnte festgestellt werden, dass eine Rettung per Schiebeleiter nicht 
möglich war und nur eine Rettung per Drehleiter in Frage käme. 
Durch den Kdt. wurde erklärt, dass eine Rettung per DL als unverhältnismäßig 
erachtet wird und noch ein bis zwei Tage abgewartet werden solle. Die Katze 
würde (wie in bisher allen anderen erlebten Fällen) von alleine den Weg nach 
unten finden. Wichtig dabei wäre auch, wenn der Menschenauflauf unter dem 
Baum  aufgelöst wird, damit das Tier Ruhe findet. 
 
Mit den Eigentümern konnte diesbezüglich nach längerer Diskussion 
Einvernehmen erreicht werden. 
 
Ausgerückt mit: 
Privat PKW 
 
Ausrüstung:  
- 
 

1 Mann 0,5 h im Einsatz 0,5 
20.07.15 

1945 
Einsatz Nr. 47: THL 1 
Gefahr durch Wespen 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150720 4943 
EL: Christoph Gasteiger 
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Entfernung mehrerer Wespennester, Purk 38 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung 

 
1 Mann 1 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 
08.08.15 

1430 
Einsatz Nr. 48: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150808 1068 
EL: Christoph Gasteiger  
 
Im 2. OG löste in einem momentan nicht bewohnten (Ferien) und 
abgeschlossenen Raum (L 251) ein Rauchmelder (257-1) ohne erkennbaren 
Grund aus. 
 
Ein Eingreifen der Löschkräfte war nicht erforderlich. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 43-1), 
Adelshofen (11-1; 42-1) und Moorenweis (65-1; 43-1;), sowie FFB Land 3 und 
3-4. 
 
 
Ausgerückt: 
Doka, LF 10 
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 

 
12 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
10.08.15 

1442 
Einsatz Nr. 49: Brand B 2 
Brand Freifläche am Ortsausgang Jesenwang Richtung Moorenweis an der 
Staatsstraße 2054 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150810 1093 
EL: Andreas Greif 
 
Ausgelöst durch Mulcharbeiten entstand auf einem abgeernteten Rapsfeld ein 
Freiflächenbrand von ca. 30m². 
Die alarmierten Feuerwehren aus Jesenwang, Adelshofen und Moorenweis 
bekämpften den Flächenbrand mit Feuerpatschen und mit aus dem Fahrzeug 
mitgeführtem Löschwasser. Ebenso kamen Güllefässer zum Einsatz. 
Durch den umfangreichen Einsatz konnte eine Ausbreitung verhindert und der 
Brand rasch eingedämmt werden. 
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Ausgerückt: 
Doka, LF 16, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Feuerpatschen, 800l Löschwasser 

 
16 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
16.08.15 

1637 
Einsatz Nr. 50: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 150816 1134 
EL: Christoph Gasteiger  
 
Im 3. OG löste im Raum (L 311) ein Rauchmelder (200-2) durch nachweislich 
mutwillige Manipulation mit Deospray aus. 
Ein Asylbewerber, der aufgrund mangelhaften Betragens von einem Ausflug 
ausgeschlossen wurde, äußerte auf diese Weise sein „Missfallen“ 
 
Ein Eingreifen der Löschkräfte war nicht erforderlich. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 43-1), 
Adelshofen (11-1; 42-1) und Moorenweis (65-1; 43-1;), sowie FFB Land 3 und 
3-4. 
 
Ausgerückt: 
Doka, LF 10 
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 

 
12 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
28.08.15 

832 
Einsatz Nr. 51: THL 1 
Ölspur innerorts Römerstraße Höhe Abzw. Windach 
Angefordert durch 3. Bürgermeister 
Eldis Nr.: T 1.2 150828 6053 
EL: Florian Keller  
 
Auf der Kreisstraße FFB 3 in Höhe der Abzweigung zur Kreisstraße FFB 13 
wurde eine erhebliche Diesel Spur gemeldet. 
Per Handyalarm wurde die Mannschaft zur Beseitigung alarmiert. 
Die Gefahrenstelle wurde abgesichert, der Treibstoff mit Ölbinder 
aufgenommen. Die Gefahrenstellen wurden mit entsprechenden 
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Beschilderungen dauerhaft abgesichert. 
Bei einer Kontrolle der weiteren Verkehrswege wurde eine Ausdehnung der 
Ölspur von Dünzelbach, über Steinbach nach Moorenweis, weiter nach 
Grunertshofen festgestellt. 
Jeweils im Kurvenbereich waren teilweise massive Verunreinigungen 
feststellbar. 
Die Wehren aus Dünzelbach und Grunertshofen wurden zur Beseitigung 
hinzugezogen. 
 
Ausgerückt: 
Doka, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Material zur Fahrbahnreinigung, insgesamt 
(alle Wehren) 12 Sack Ölbinder. 

 
11 Mann 2 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22 
02.09.15 

1930 
Einsatz Nr. 52: THL 1 
Gefahr durch Wespen am Kindergarten Moorenweis 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150902 6165 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Bei Bauarbeiten wurde ein umfangreiches Wespennest entdeckt und teilweise 
beschädigt. 
Die Bauarbeiten mussten abgebrochen werden. 
Bei der Ortsbesichtigung wurde festgestellt, dass das Nest inzwischen 
komplett verlassen war. Das Nest wurde noch vollständig entfernt.  
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
Ausrüstung: 
- 

 
1 Mann 0,5 h im Einsatz 0,5 

05.09.15 
2050 

Einsatz Nr. 53: THL 1 
Auslaufende Betriebsstoffe nach Wildunfall auf der St 2054 Höhe Ziegelstadel 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 150905 6222 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach einem Wildunfall mit einem 120kg Keiler waren Betriebsstoffe aus dem 
Unfallfahrzeug ausgetreten. 
Bei der Untersuchung des Fahrzeuges stellte sich heraus, dass lediglich der 
Behälter der Scheibenwaschanlage geplatzt war, gefährliche Stoffe waren 
nicht ausgetreten. 
Die Unfallstelle wurde abgesichert, der Keiler wurde zusammen mit dem 
zuständigen Jäger aus der tiefen Böschung geborgen. 
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Ausgerückt: 
DoKa,  
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung 

 
3 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3,75 
05.10.15 

1959 
Einsatz Nr. 54: THL 
Hubschrauberlandung   
Ausleuchtung Landeplatz in Türkenfeld Richard Wagner Straße 12 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151005 629 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nachdem die FF Türkenfeld alle Einsatzfahrzeuge wegen einer Übung 
abgemeldet hatte, wurde die FF Moorenweis zur Ausleuchtung eines RTH 
Landeplatzes nach Türkenfeld alarmiert. 
Die Türkenfelder Kameraden erledigten den Einsatz aber dann doch selbst, 
damit war ein Eingreifen der Moorenweiser Wehr nicht notwendig. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10 
Ausrüstung: 
- 

 
10 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2,5 

05.10.15 
2229 

Einsatz Nr. 55: THL 
Patientenrettung per Drehleiter 
Unterstützung Rettungsdienst bei Patiententransport aus 1.OG per Drehleiter 
in der Jahnstraße 5 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151005 6778 
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EL: Christoph Gasteiger 
 
Zur Rettung einer akut erkrankten Person aus dem 1. OG forderte der 
Rettungsdienst die Feuerwehr mit Drehleiter an. 
Die Einsatzstelle wurde ausgeleuchtet. 
Die Person wurde gemeinsam mit dem Rettungsdienst und den Kameraden 
aus Mammendorf für den Transport vorbereitet  und ins EG befördert. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10 
Ausrüstung: 
Lichtmast 
 

15 Mann 0,25 h in Bereitschaft 
13 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13,5 
09.10.15 

1900 
Einsatz Nr. 56: THL 
Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person auf der St 2054 Moorenweis - 
Geltendorf 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151009 6862 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Auf der Staatsstraße 2054 Moorenweis – Geltendorf auf der Anhöhe ca. 500m 
nach dem Kreisverkehr war aus bisher ungeklärter Ursache, ein VW Lupo mit 
der Beifahrerseite frontal gegen einen Baum geprallt. Das mit einer Person 
besetzte Fahrzeug schleuderte und blieb entgegen der Fahrtrichtung auf der 
Fahrbahn stehen. 
Der Fahrer konnte sich selbst aus dem Fahrzeug befreien und saß bei 
Eintreffen der Feuerwehr neben dem Fahrzeug auf der Straße. 
Augenscheinlich hatte der Fahrer nur leichte Verletzungen erlitten. Nach 
Eintreffen des Rettungsdienstes wurde aufgrund weiterer Untersuchungen ein 
RTH angefordert, der den Patienten in eine Münchner Klinik verbrachte. 
 
Von Seiten der Feuerwehr wurde die Einsatzstelle abgesichert und eine 
Umleitung eingerichtet. Ebenso wurde der Landeplatz für den RTH 
ausgeleuchtet und der RTH zur Landung eingewiesen. Die Fahrbahn wurde 
von auslaufenden Betriebsstoffen gereinigt, eine entsprechende 
Beschilderung wurde aufgestellt. 
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Ausgerückt : 
LF 16, DoKa, LF 10 
Ausrüstung: 
Lichtmast, Material zur Verkehrsabsicherung, 2 Sack Ölbinder, Material zur 
Straßenreinigung 
 

15 Mann 0,25 h in Bereitschaft 
15 Mann 0,25 h im Einsatz 
15 Mann 1,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

30 
08.11.15 

1800 
Einsatz Nr. 57: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Konzertveranstaltung in der MZH 
Angefordert durch Musikverein 
Eldis Nr.: I 1.2 151107 1851 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Konzertveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

7 Mann 5,5 h im Einsatz 38,5 
15.11.15 

900 
Einsatz Nr. 58:  Sicherheitswache 
Verkehrsabsicherung  bei Volkstrauertag 
Anforderung durch Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Eldis Nr.: S 01 151115 134 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Eingesetzt:  
3x  Anhaltestab, 3x Sprechfunk,   
 

3 Mann 1,5 h im Einsatz 4,5 
15.11.15 

1615 
Einsatz Nr. 59:  Sicherheitswache 
Verkehrsabsicherung  bei Martinszug. 
Anforderung durch Elternbeirat Schule Moorenweis 
Eldis Nr.: T 1.2 151115 7429 
EL: Christoph Gasteiger 
 
 
Eingesetzt:  
5x  Anhaltestab, 8x Sprechfunk, 2x Löschdecke, 1x Schaumlöscher,  
 

5 Mann Jugendfeuerwehr 2,25 h im Einsatz 
9 Mann 2,25 h im Einsatz 31,5 

27.11.15 
1816 

Einsatz Nr. 60: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 151127 1749 
EL: Christoph Gasteiger  
 
In einer Gruppenküche (L 322) im 3. OG wurde, durch die Zubereitung von 
Essen für eine größere Personengruppe, ein Rauchmelder ausgelöst. 
Ein Eingreifen der Feuerwehr im Sinne eines Löscheinsatzes war nicht 
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erforderlich. 
 
Anmerkungen: 
Es scheint, dass die Nutzung der Gruppenräume als Küche für "Großfamilien" 
mit 10 Personen und mehr nicht mit der Konzeption der 
Brandmeldeeinrichtungen im Raum optimal abgestimmt ist. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 43-1), 
Adelshofen (11-1; 42-1) und Moorenweis (65-1; 43-1;), sowie FFB Land 3 und 
3-4. 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 

 
Insgesamt waren 25 Einsatzkräfte am Gerätehaus erschienen 

12 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
29.11.15 

1530 
Einsatz Nr. 61:  Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Nikolausfeier in der Mehrzweckhalle Moorenweis 
Angefordert durch Turnabteilung TSV Moorenweis 
Eldis Nr.: I 1.2 151129 1971 
EL: Manfred Huber 
 
Ausrüstung: 
4x Kleinlöschgerät, Erste Hilfe Ausrüstung, Handlampen, AED 
 

6 Mann 4 h im Einsatz 24 
30.11.15 

2317 
Einsatz Nr. 62: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der FFB 6 zwischen Moorenweis und  Grafrath 
auf Höhe Waldeingang 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151130 7722 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach schweren Sturmböen, Baum über der Fahrbahn auf der FFB 6 zwischen 
Moorenweis und  Grafrath auf Höhe Waldeingang. 
 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
30.11.15 

2345 
Einsatz Nr. 63: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der FFB 2 zwischen Moorenweis und  
Kottgeisering auf Höhe Reichertsried 
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Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151130 7723 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach schweren Sturmböen, Baum über der Fahrbahn auf der FFB 2 zwischen 
Moorenweis und  Kottgeisering auf Höhe Reichertsried. 
 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
30.11.15 

2359 
Einsatz Nr. 64: THL 
Baum über der Fahrbahn auf der FFB 2 zwischen Kottgeisering und  
Jesenwang auf Höhe BW Munitionslager, mit Beteiligung PkW 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151130 7726 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nach schweren Sturmböen, Baum über der Fahrbahn auf der FFB 2 zwischen 
Kottgeisering und  Jesenwang auf Höhe BW Munitionslager. 
Ein PkW konnte nicht mehr rechtzeitig bremsen und kollidierte mit dem Baum. 
Das Fahrzeug erlitt dabei leichte Schäden, konnte die Fahrt aber fortsetzen. 
 
Baum entfernt, Straße gereinigt. 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Kettensäge, Material zur Straßenreinigung 
 

12 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
04.12.15 

1026 
Einsatz Nr. 65: Brand B3 Person 
Brand Wohnhaus, Person in Gefahr in Dünzelbach St. Nikolaus Straße 97 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 151204 1801 
EL: Florian Keller 
 
In einem von einer älteren und alleinstehenden Dame bewohnten Bungalow in 
der St. Nikolaus Straße 97 in Dünzelbach war ein Brand ausgebrochen. 
 
Ein Angehöriger der Frau wollte am Vormittag bei der Dame nach dem 
Rechten sehen und entdeckte dabei den Brand. Vom Vorgarten aus sah alles 
aus wie immer – keine Flammen, kein Rauch. Doch als der Mann die Haustür 
öffnete, kam ihm bereits dichter Rauch entgegen. 
 
Die alarmierten Feuerwehren brachten den massiven Schwelbrand schnell 
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unter Kontrolle, konnten die Bewohnerin aber nur noch leblos bergen. 
 
Folgende Aufgaben wurden von den alarmierten Wehren übernommen: 
 
Dünzelbach: 

·  Absichern der Einsatzstelle 
·  Stellen eines Atemschutz Sicherheitstrupps 

 
Moorenweis: 

·  Erstellung einer Löschwasserversorgung 
·  Atemschutzeinsatz zur Personenrettung und Brandbekämpfung von 

der Eingangsseite des Gebäudes 
·  Überdruckbelüftung des Gebäudes 

 
Egling: 

·  Atemschutzeinsatz zur Personenrettung und Brandbekämpfung von 
der Hinterseite des Gebäudes 

·  Absichern der Einsatzstelle 
 
 
Grafrath (alarmiert wegen Sprungretter): 

·  Kein Eingreifen erforderlich 
 
 
Mammendorf (Drehleiter): 

·  Kein Eingreifen erforderlich 
 
 
Anmerkung: 
Die FF Moorenweis wurde mit 65-1 und 43-1 alarmiert und ist im ersten 
Abmarsch in Staffelbesatzung 43-1 und Truppbesatzung 65-1 ausgerückt. 
Verspätet am Gerätehaus eingetroffene Einsatzkräfte sind per LF 16 
nachgerückt. Das LF 16 fungierte damit als Truppentransporter und 
Atemschutzreserve, aber nicht als vollwertiges Einsatzfahrzeug 
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Ausgerückt: 
DoKa, LF 10, LF 16 
 
Ausrüstung: 
2 Pressluftatmer, Überdruckbelüfter, 1 C Rohr, Wärmebildkamera 
 

11 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

13,75 
14.12.15 

2126 
Einsatz Nr. 66: THL – VU 1 
PKW Überschlag auf der FFB 3 Moorenweis – Türkenfeld in Höhe Abzw. 
Hohenzell 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151214 8002 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Auf der FFB 3 Moorenweis – Türkenfeld in Höhe Abzweigung Hohenzell kam 
ein mit 4 Personen besetzter VW Tiguan aus bisher ungeklärter Ursache 
zuerst leicht nach rechts von der Fahrbahn ab. Im weiteren Verlauf kam das 
Fahrzeug dann nach links von der Fahrbahn ab steuerte durchs Unterholz 
blieb nach ca. 50m an einem Baumstumpf hängen und überschlug sich und 
blieb auf dem Dach liegen. 
Die 4 Fahrzeuginsassen konnten sich allesamt mit leichten Verletzungen 
(Informationsstand zum Zeitpunkt der Berichtserstellung) aus dem Fahrzeug 
befreien. Die Personen wurden von 2 RTW samt Notarzt betreut und zur 
weiteren Untersuchung ins Kreiskrankenhaus FFB gebracht. 
Von Seiten der Feuerwehr Moorenweis wurde die Einsatzstelle abgesichert 
und ausgeleuchtet. Die Polizei wurde bei der Unfallaufnahme durch 
weiträumiges Ausleuchten unterstützt. Weiterhin wurde bei der 
Fahrzeugbergung unterstützt. Während der Bergung ausgetretene 
Betriebsstoffe wurden aufgefangen und entsorgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, 
 

22 Mann 2 h im Einsatz 44 

 



33 

23.12.15 
730 

Einsatz Nr. 67: THL – VU P Eingeklemmt 
PKW Überschlag auf der Ortsverbindung Hausen b.G. - Petzenhofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151223 8145 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Auf der Ortsverbindung Hausen b.G. – Petzenhofen kam ein mit einer Person  
besetzter VW Caddy vermutlich wegen Straßenglätte von der Fahrbahn ab 
und blieb auf der Fahrerseite liegend im Graben liegen. 
Die Fahrerin des PkW lag im Fahrzeug, konnte sich aber selber nicht 
befreien, obwohl keine Einklemmung festgestellt werden konnte. 
In Abstimmung mit dem Rettungsdienst wurde das Fahrzeug gesichert  und 
es wurden Zugänge geschaffen (FF Geltendorf). Von der FF Geltendorf und 
Moorenweis wurden die THL Rettungssätze in Stellung gebracht, aber 
letztlich nicht benötigt, da die Person über die Heckklappe des Fahrzeuges 
befreit werden konnte. 
Von der FF Moorenweis wurde weiterhin der Brandschutz sichergestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
THL Rettungssatz in Bereitschaft, Schnellangriff 
 
 

11 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8,25 
27.12.15 

556 
Einsatz Nr. 68: THL – VU 1 PkW gegen Person 
Person von PkW erfasst auf der Staatsstraße 2054 in Höhe Ziegelstadel 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
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Eldis Nr.: T 1.2 151227 8216 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Auf der Staatsstraße 2054 in Höhe Ziegelstadel wurde ein mitten auf der 
Fahrbahn laufender, dunkel gekleideter Fußgänger von einem aus 
Moorenweis kommenden PKW mit der linken vorderen Ecke erfasst. Der 
Fußgänger rollt über Kotflügel und Seitenspiegel und wird dann auf die Straße 
geschleudert und bleibt dort schwer verletzt liegen. 
Von Seiten der FF Moorenweis wurden die Arbeiten des Rettungsdienstes 
unterstützt, die Einsatzstelle wurde per Vollsperrung gesichert. 
Ebenfalls erfolgte eine umfangreiche Ausleuchtung der Einsatzstelle zur 
Spurensicherung. 
Auf dem Gelände des TSV Moorenweis wurde per Flutlichtanlage ein 
Landeplatz für RTH ausgeleuchtet. Der Patiententransport wurde von der FF 
Moorenweis unterstützt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, LF 10 
 
Ausrüstung: 
2x Lichtmast, Material zur Fahrbahnreinigung 
 
 

22 Mann 2,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

60,5 
27.12.15 

1336 
Einsatz Nr. 69: THL – Person eingeklemmt 
Person von Pferd nach Sturz in Graben eingeklemmt in Höhe Reitstadel 
Tauscher 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 151227 8218 
EL: Manfred Huber 
 
Nach einem Reitunfall war eine Reiterin in einem Wassergraben unter ihrem 
Pferd eingeklemmt. Der Unfall ereignete sich in Höhe Reitstadel Tauscher, 
westlich vom Wildmoos. 
Ein Eingreifen zur Personenrettung durch die alarmierte Feuerwehr war nicht 
erforderlich, da zum Zeitpunkt des Eintreffens der Feuerwehr das Pferd die 
Reiterin wieder freigegeben hatte. 
Von der Feuerwehr wurde ein Landeplatz für RTH vorbereitet, der RTH wurde 
zur Landung eingewiesen. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16,  
 
Ausrüstung: 
- 
 

18 Mann in Bereitschaft 
12 Mann 0,75 h im Einsatz 9 

29.12.15 
2112 

Einsatz Nr. 70: THL – Wohnungsöffnung 
Eilige Wohnungsöffnung in der Buchenstraße 2 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 1501229  8262 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Nachdem der Bewohner des Anwesen Buchenstraße 2 bereits länger nicht 
mehr gesehen wurde und das Haus auch nicht vom Bewohner geöffnet 
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wurde, alarmierte die Nachbarn die Polizei um nach der Person zu sehen. Die 
Feuerwehr wurde zur Wohnungsöffnung gerufen. 
Nachdem am kompletten Gebäude keine Zugangsmöglichkeit ersichtlich war 
wurde ein Zugang durch ein Kellerfenster geschaffen. Dieser Zugang bestand 
bereits seit einem Einsatz im Februar, da der Schaden bis dahin nicht 
repariert wurde. 
Um in die Wohnung zu gelangen musste noch eine Kellertüre, die vom Raum 
mit dem aufgebrochenen Fenster in die Wohnung führte, aufgebrochen 
werden. 
In der Küche der Wohnung wurde der Bewohner in einer medizinischen 
Notfallsituation vorgefunden. Von Seiten der Feuerwehr wurde der 
Rettungsdienst bei der Behandlung und beim Abtransport des Patienten 
unterstützt. 
Das aufgebrochene Kellerfenster wurde verschalt, der Wohnungsschlüssel 
wurde nach Abtransport der Patientin der Polizei übergeben.  
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Fensteröffnung, Material zur Fensterverschalung,  
 
 

13 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6,5 
 Summe der Einsatzstunden 751,5 

 
Während der Werktage zwischen 6:00 – 18:00 waren bei den Alarmeinsätzen (9) mit 
Sirenenalarm durchschnittlich 20 Mann am Gerätehaus erschienen. 
Die niedrigste Beteiligung lag bei 11 Mann. 
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Einsatzübersicht 
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Einsatzzahlen im Vergleich 
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Einsatzkräfte / Mannschaftsstand 
 
 
 
 
Der Mannschaftsstand betrug zum 31.12.2015  60 Aktive 
 
Als Neuzugänge konnten begrüßt werden 
 
Caroline Pittrich 
Christoph Pittrich 
Annalena Sasse 
Sabina Eder  
Florian Tauscher 
Christiane Grauer 
 
  
Aus dem aktiven Dienst verabschiedet haben sich 
 
Alexander Drebes 
Stefan Ullmann 
Johann Schamberger 
Michael Metzger 
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Dienstaltersabzeichen, 

(vollzogen am 21.02.2015) 
 

 

Für 10-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 

 
Keller Robert 
Wybiral Alexander 
 
Für 20-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 

 
- 
 
Für 25-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wird im laufenden Jahr  
mit dem Feuerwehrehrenzeichen in Silber ausgezeichnet: 

 
Metzger Michael jun. 
 

 
Für 30-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 
 
- 
 
Für 40-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 
 
- 
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Befördert wurden: 
 
 

Zum Feuerwehrmann / Feuerwehrfrau:  
 
Florian Berchtold 
Mathias Leichtenstern 
Sabrina Steglich 
  
 
Zum Oberfeuerwehrmann:  
  
Maximilian Ebel 
Josef Keller 
Robert Keller 
 
 
Zum Hauptfeuerwehrmann:  
  
Johann Drexl 
Andreas Keller 
 
 
Zum Löschmeister:  
  
- 
 
 
Zum Oberlöschmeister:  
  
- 
 
 
Zum Hauptlöschmeister:  
  
- 
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Übungsberichte 
vom 01.01.15 – 31.12.15 

 
 
  
 
 
Übungen/ Ausbildung im Detail 
 

Datum Übung Stunden 
02.01.14 

1930 
Übung Nr. 1:  Theorie 
Fahrzeugkunde, Löschgerätekunde 
ÜL: Christoph Gasteiger, Manfred Huber 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
�
Fahrzeugkunde: 
 
Einteilung der Feuerwehrfahrzeuge  

Tragkraftspritzen-Anhänger und Löschfahrzeuge  

Sonstige Fahrzeuge der Feuerwehr im Überblick 

Den Teilnehmern wurde in diesem Ausbildungsabschnitt ein Überblick 
über die Feuerwehrfahrzeuge und die wichtigsten Löschfahrzeuge in 
Grundzügen gegeben.  

Lerninhalte waren: 

Wesentliche Merkmale der Tragkraftspritzen-Anhänger kennen  

Wesentliche Merkmale der Tragkraftspritzenfahrzeuge kennen  

Wesentliche Merkmale der Löschgruppenfahrzeuge kennen  

Wesentliche Merkmale der Tanklöschfahrzeuge kennen 
 
Löschgeräte: 
 
Einteilung der Löschgeräte  

Tragbare Feuerlöscher  

Kübelspritze  

Hochdrucklöschgerät 

Sonstige Löschgeräte - Feuerpatschen 

Lernziele  

Den Teilnehmern wurde in diesem Ausbildungsabschnitt ein Überblick 
über Tragbare Löschgeräte und deren Anwendungsmöglichkeiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



42 

gegeben. 
Lerninhalte waren: 

– Einteilung der tragbaren Löschgeräte  

– Zweck der Löschgeräte  

– Aufbau der Löschgeräte  

– Funktion der Löschgeräte  

– Einsatzgrundsätze der Löschgeräte  

– Sicherheitshinweise 
 
 

35 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

52,5 
16.01.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 1: Theorie & Praxis 
TM / TF Übung – FwDV 3 Einheiten im Löscheinsatz 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Ablauf: 
Geübt wurde nach den Maßgaben der FwDV 3 „Einheiten im 
Löscheinsatz“. 
Bei der Übung stand nicht nur die Praxis mit dem Löschaufbau im 
Mittelpunkt, sondern auch Knoten und Stiche, die im Feuerwehrdienst 
von Bedeutung sind. 
 
 

10 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16,5 
30.01.15 

1900 
Zusatzübung Nr. 2: Theorie & Praxis 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt.  
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 

·  Änderung Funkrufnamen 
·  Einführung Digitalfunk im DMO Betrieb 
·  Nachfolgeregelung FFW Führung ab 2016 

 
8 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 

13.02.15 
1930 

Übung Nr. 2:  Theorie 
Einführung Digitalfunk 
ÜL: Christoph Gasteiger, Westermeier Eduard 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
 
Mit der Einführung des Digitalfunks erhalten die Feuerwehren, im 
Vergleich zur analogen Technik, sehr moderne Kommunikationsgeräte, 
die eine Vielzahl an Funktionen bieten. 
Aufgrund der vielfältigen Menüoptionen bedarf es einer eingehenden 
Schulung, um im Einsatz die Geräte sicher bedienen zu können. 
Folgende Schwerpunkte wurden in der theoretischen Ausbildung 
gesetzt. 
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·  Namen und Betriebsarten analog vs. Digital 
·  Frequenzbereich 
·  Leistungsfähigkeit des Digitalfunk im Vergleich zum analog 

Funk 
·  Grundlagen des Netzaufbau 
·  Physikalische Grundlagen der Wellenausbreitung 
·  Reichweite 
·  Veränderungen analog vs digital 
·  Betriebsarten TMO und DMO 
·  Gruppenstruktur 
·  Funkschema anhand Beispieleinsätzen 
·  Funk Gruppen im LKR FFB 
·  Sonderfunktionen im Digitalfunk, z.B. Notruf 
·  Gerätebedienung – Gruppenwahl 

 
44 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
132 

20.02.15 
830 

Zusatzübung Nr. 3: Theorie & Praxis 
Brandschutzunterweisung Kindergarten Erzieher 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 

Das Team von Kinderkrippe und Kindergarten Moorenweis um die 
Leiterin Andrea Merkel, hat sich kürzlich in Sachen Sicherheit einer 
Weiterbildung unterzogen. 

Bei der Feuerwehr Moorenweis fanden unter der Leitung von 
Kommandant Christoph Gasteiger, zwei Workshops von je eineinhalb 
Stunden statt, in denen die Pflegerinnen und  Erzieherinnen sich in 
Theorie und Praxis zum Thema Brandschutz informierten. 

Im Theorieteil ging es darum die Flucht und Rettungsmöglichkeiten und 
das Verhalten im Brandfall zu beleuchten. Auch der Ablauf von 
Evakuierungen wurde abgestimmt. Ebenso hatten die Gruppen 
versucht Gefahrenpunkte im täglichen Betrieb ausfindig zu machen um 
diese schnellstens zu beseitigen. 

Im Ergebnis konnte man glücklicher Weise feststellen, dass die 
Gegebenheiten in beiden Einrichtungen sehr gut sind und 
Gefahrenschwerpunkte nicht bestehen. Für Eltern, Kinder, Personal 
der Tagesstätte und nicht zuletzt auch für die Feuerwehr eine sehr 
zufriedenstellende und beruhigende Erkenntnis. 

Um für einen tatsächlichen Brandfall gerüstet zu sein, gab es aber 
noch einen praktischen Teil, den die Teilnehmerinnen absolvieren 
mussten. Hier ging es maßgeblich darum die richtige Handhabung von 
Feuerlöschern zu trainieren. Jede Teilnehmerin unternahm daher an 
einem sogenannten Brand- und Löschsimulator einen Löschversuch 
um sich mit der Bedienung der Löscher und der richtigen Löschtechnik 
vertraut zu machen. 

Altkommandant Konrad Heigl, der den praktischen Teil mit den 
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Absolventinnen durchführte, zeigte auch noch die verheerenden 
Konsequenzen bei der Wahl der falschen Löschmittel, in dem an einem 
Fettbrandsimulator das Ablöschen eines mit Öl brennenden Topfes per 
Wasser gezeigt wurde. Auch die Gefahren von durch Brandeinwirkung 
platzenden Spraydosen wurden eindrucksvoll demonstriert. 

Nachdem das Betreuerteam der Kindertagesstätte Moorenweis den 
praktischen Teil mit großem Erfolg absolviert hatte, wurden die Damen 
von Kommandant Gasteiger mit dem Löschfahrzeug zurück zum 
Kindergarten gebracht. Die Freude bei den Damen war mindestens 
genauso groß wie das Erstaunen der Kinder, als diese ihre 
Erzieherinnen aus dem Feuerwehrfahrzeug steigen sahen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
8 

06.03.15 
1930 

Übung Nr. 3: Praxis 
Einführung Digitalfunk 
ÜL: Manfred Huber, Andreas Leichtenstern 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
 
Um ein sicheres Bedienen der neuen Digitalfunkgeräte zu 
gewährleisten wurden folgende Schwerpunkte für die Übung 
festgelegt: 

·  Mehrfaches Umstellen der Gruppen im DMO 
·  Intensiver wechselnder Funkverkehr um sich an den neuen 

Rhythmus zu gewöhnen 
·  Allgemeine Handhabung 

Um das Umstellen der Gruppen und die allgemeine Handhabung zu 
üben wurden die Kammeraden in drei Gruppen aufgeteilt. Zwei dieser 
Gruppen bewegten sich durch die Ortschaft um über Funk übertragene 
Aufträge auszuführen und zu berichten. Unter diesen beiden Gruppen 
wurde mehrfach gewechselt.  
In der dritten Gruppe wurde auf den intensiven Funkverkehr geachtet. 
Hierzu haben je zwei Trupps miteinander gefunkt um einen identischen 
Aufbau mit Bauklötzen zu erstellen. Die Schwierigkeit hierbei war mit 
dem Sprechen so lange zu warten bis der Freigabeton erklingt. Da es 
sich anbot konnte der zuständige Übungsleiter einige Fragen zur 
Bedienung beantworten. 
 
 

40 Mann 2,5 h 
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20.03.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 4: Theorie / Praxis 
Atemschutzunterweisung 
ÜL: Andreas Greif,  
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Jährliche Theorie Unterweisung der Atemschutzgeräteträger. 
Hier werden Neuerungen in der Vorgehensweise besprochen, sowie 
Einsätze Aufgearbeitet. 
 

15 Mann 1,5 h  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

22,5 
10.04.15 

1930 
Übung Nr. 4: Praxis 
Stationsausbildung: Sichern gegen Absturz, Knoten und Stiche, 
Saugleitung Kuppeln 
ÜL: Manfred Huber, Andreas Leichtenstern, Josef Keller 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
 
Die Monatsübung stand im Zeichen von Grundtätigkeiten. So wurden 
die Teilnehmer, aufgeteilt auf 3 Gruppen, im Bereich Absturzsicherung, 
Knoten und Stiche und beim Saugleitung Kuppel ausgebildet. 
 

27 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

54 
17.04.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 5:  Theorie / Praxis 
Organisation der Einsatzstelle THL Verkehrsunfall - Handhabung der 
Geräte 
ÜL: Andreas Greif,  
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Teilnehmer wurden im Bereich der technischen Hilfeleistung, 
speziell im ordnungsgemäßen Aufbau der Einsatzstelle ausgebildet. 
Folgende Themen bildeten dabei den Schwerpunkt. 
 

·  die Einsatzstelle abzusichern 
·  die Einsatzstelle auszuleuchten 
·  Hilfe Maßnahmen einzuleiten 
·  Geräteablage aufbauen 
·  Geräte in Betrieb nehmen 

 
9 Mann 1,5 h  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13,5 

24.04.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 6: Theorie  
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt.  
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 
Neuerungen in der Atemschutzüberwachung 
Einsatzgefahren bei Sturmeinsatz 
Neues Einsatzberichtsformular  
Ölbinder auf Verkehrsflächen 

5 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5 
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08.05.15 
1930 

Übung Nr. 5: Praxis 
Stationsausbildung: Fahrzeug- und Geräte(haus)kunde 
ÜL: Manfred Huber, Andreas Leichtenstern, Andreas Greif 
 
Die Stationsausbildung erfolgte aufgeteilt auf 3 Gruppen / Stationen. 
 
1. Station – Manfred Huber; LF 10 
2. Station – Andreas Greif; LF 16, DoKa 
3. Station – Andreas Leichtenstern; Gerätehauskunde 
 
Bei den Stationen mit Fahrzeugbeteiligung wurden den Teilnehmern 
die Fahrzeuge mit der kompletten Beladung intensiv vorgeführt. 
Beladungsgegenstände, die im Einsatzfall erfahrungsgemäß länger 
gesucht werden  wurden besonders in Augenschein genommen. 
Bei der Station Gerätehaus wurden alle Gerätschaften und 
Ausrüstungsgegenstände betrachtet die im Gerätehaus gelagert sind 
und somit naturgemäß nicht sonderlich häufig zum Einsatz kommen. 
Dazu gehören auch Ersatzgerätschaften, Ersatzteile und 
Pflegeeinrichtungen. Gerade bei diesen Dingen wurde in der 
Vergangenheit mangelndes Wissen über die Lagerorte festgestellt, 
dieses Defizit wurde mit der Übung beseitigt. 
 

 34 Mann 2 h 
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11.05.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 7: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Andreas Leichtenstern,  
 
Ablauf: 
Um für die anstehende Leistungsprüfung im Fachgebiet technische 
Hilfeleistung (THL) gut gerüstet zu sein, wurde nach den Maßgaben 
der FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“ geübt. 
Dabei stand nicht nur die Praxis mit dem Geräteaufbau im Mittelpunkt, 
sondern auch die Gerätekunde, die jeder der Teilnehmer beherrschen 
musste um die Prüfung zu bestehen.  
 

8 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16 
13.05.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 8: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Andreas Leichtenstern,  
 
Ablauf: 
Siehe Zusatzübung 6 

8 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 

16 
15.05.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 9: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
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Ablauf:  
Siehe Zusatzübung 6 
 

15 Mann 2,5 h 

 
 
 

47,5 
18.05.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 10: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Andreas Leichtenstern,  
 
Ablauf: 
Siehe Zusatzübung 6 
 

15 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

30 
19.05.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 11: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Andreas Leichtenstern,  
 
Ablauf: 
Siehe Zusatzübung 6 
 

23 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

34,5 
20.05.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 12: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Andreas Leichtenstern,  
 
Ablauf: 
Siehe Zusatzübung 6 
 

11 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

16,5 
22.05.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 13: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Siehe Zusatzübung 6 
 

11 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

22 
26.05.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 14: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
 
 
 
Ablauf: 
Siehe Zusatzübung 6 
 

9 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13,5 
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27.05.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 15: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
 
Ablauf: 
Siehe Zusatzübung 6 
 

10 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 
29.05.15 

1900 
Zusatzübung Nr. 16: Theorie  
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger 
 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt.  
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 
Ablauf Einsatzübung Dünzelbach 
Organisation Atemschutztransporte (Neue Vorschriften) 
Status Digitalfunk 
Neues zum Defi Standort Raiffeisenbank 
 
 

5 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5 

03.06.15 
1930 

Übung Nr. 6: Praxis 
Einsatzübung am landwirtschaftlichen Anwesen Ruile in Dünzelbach 
zusammen mit der FF Dünzelbach 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort: Gemeindebereich Moorenweis 
 
Ablauf: 
Bei dieser Einsatzübung wurde ein Brandereignis im alten Wohnhaus 
am landwirtschaftlichen Anwesen Ruile mit zwei vermissten Personen 
angenommen.  
Das Szenario wurde sehr realitätsnah mit extremer Verrauchung 
dargestellt. 
Die Einsatzkräfte hatten dabei einen Atemschutzeinsatz, samt 
Atemschutznotfall zu absolvieren. Weiterhin musste ein massiver 
Löschangriff im Aussenbereich durchgeführt werden, bzw. es mussten 
die umliegenden Gebäude gegen Ausbreitung gesichert werden. 
Die Wasserversorgung erfolgte dabei durch die öffentliche 
Wasserversorgung und eine Wasserförderung über lange 
Schlauchstrecken vom nahegelegenen Dünzelbach. 
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28 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

70 
19.06.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 17: Praxis 
Grundausbildung für TM1, TM 2 und TF 
ÜL: Andreas Greif, Klaus Hermann, Manfred Popfinger 
Übungsort: Gemeindebereich Moorenweis 
Ablauf: 
In dieser Übung wurde für die Feuerwehrdienstleistenden, die die TF 
Prüfung noch nicht abgeschlossen haben Grundausbildung im Bereich 
Löschwasserversorgung vermittelt. 
Hauptaufgabe an diesem Abend war das Prüfen der Hydranten im 
Ortsbereich Moorenweis 
 
 

12 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

30 
23.06.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 18: Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Westermeier 
Übungsort: Gemeindebereich Moorenweis 
Ablauf: 
Prüfen der Hydranten im Ortsbereich Moorenweis 
 
 

2 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
5 

26.06.15 
1800 

Zusatzübung Nr. 19: Praxis 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt.  
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 
z.b.V TSA der FF Moorenweis 
Werbeaktion zur Gewinnung von Einsatzkräften 
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Regeln für Feuerwehranwärter im Einsatzdienst 
 

7 Mann 1 h 

 
 
7 

26.06.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 20: Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Übungsort: Gemeindebereich Moorenweis 
Ablauf: 
Prüfen der Hydranten im Ortsbereich Moorenweis 
 
 

2 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 

 
5 

03.07.15 
1930 

Übung Nr. 7: Praxis 
Renigungs- und Pflegedienst 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
Um Gerätehaus und Ausrüstung in sauberem und funktionsfähigem 
Zustand zu halten, erfolgt monatlich der technische Dienst. 
Jedes halbe Jahr erfolgt zusätzlich noch eine Art Generalreinigung und 
Generalüberprüfung aller Gerätschaften und des Gerätehauses. 
 

29 Mann 2h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

58 
03.07.15 

2100 
Zusatzübung Nr. 21: Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Übungsort: Gemeindebereich Moorenweis 
Ablauf: 
Prüfen der Hydranten im Ortsbereich Moorenweis 
 
 

4 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 

 
8 

06.07.15 
830 

Zusatzübung Nr. 22: Theorie & Praxis 
Brandschutzunterweisung Kindergarten Vorschulkinder 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Den Vorschulkindern des Kindergartens Moorenweis wurden im 
Rahmen einer Brandschutzerziehung die Aufgaben der Feuerwehr 
näher gebracht. Dabei wurden die Themen Aufgaben, Ausrüstung und 
Alarmierung theoretisch und praktisch behandelt. Höhepunkt war 
sicherlich der praktische Teil mit Vorführung der Gerätschaften und die 
abschließende Rundfahrt mit dem Einsatzfahrzeug. 
 
Insgesamt wurden 30 Vorschulkinder, aufgeteilt in 2 Gruppen  
Unterwiesen 
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2 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 

07.07.15 
900 

Zusatzübung Nr. 23: Theorie & Praxis 
Brandschutzunterweisung Kindergarten Vorschulkinder 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Nachdem die Vorschulkinder die Feuerwehr besuchen durften, wurde 
auch für die Kleinen Kindergartenkinder eine Feuerwehrvorführung im 
Kindergarten abgehalten. 
Dazu wurde das LF 10 mit all seinen Ausrüstungsgegenständen 
vorgeführt. 
 
Insgesamt wurden ca. 50 Kinder unterwiesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 

17.07.15 
1700 

Zusatzübung Nr. 24: Theorie & Praxis 
Einsatznacht zur Nachwuchsgewinnung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
 
Am 17. Juli veranstaltete die Feuerwehr Moorenweis eine Übungs- und 
Einsatznacht. Bei dieser Veranstaltung hatten die Moorenweiser 
Jugendlichen im Alter zwischen 14 – 19 Jahren die Möglichkeit sich die 
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Feuerwehr Moorenweis und deren Aufgaben genau anzusehen. 
3 Mädels und 6 junge Herren hatten sich angemeldet und waren 
pünktlich um 17 Uhr am Gerätehaus erschienen. 
 
Nach Begrüßung und Einkleidung ging es dann auch schon los. Die 
Vorstellung des Gerätehauses und der  Einsatzfahrzeuge stand auf 
dem Programm. Die Teilnehmer sollten sich ja für die kommenden 7 
Stunden Übungs- und Einsatzdienst einigermaßen auskennen. 
Nach der Einweisung stand eine Übung zur Handhabung der 
Stromerzeuger und zum Aufbau einer Einsatzstellenbeleuchtung auf 
dem Programm.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Jugendlichen lernten die Inbetriebnahme der Stromerzeuger und 
den Aufbau und Anschluss der  Beleuchtungsstative ebenso wie die 
Nutzung der auf den Fahrzeugen angebauten Lichtmasten. Die 
Mädchen und Buben stellten sich der neuen Technik sehr 
unerschrocken und meisterten die Aufgaben vorzüglich und stachelten 
sich im Ehrgeiz sogar noch gegenseitig an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch während dieser Übungseinheit gab es den ersten Einsatzalarm 
für die Teilnehmer. Als alle Handys gleichzeitig läuteten war das das 
Startzeichen für den Einsatz. 
In der Einsatzmeldung hieß es dann „Brand Jagdstadel“ in der 
Albertshofener Straße. Sofort wurden die Einsatzfahrzeuge wieder 
startklar gemacht und die Mannschaft war bereit für den ersten 
Einsatz. Jeder der Teilnehmer hatte seinen eigenen Paten und so war 
sichergestellt, dass der Einsatz auch sicher und effektiv ablaufen 
konnte. 
Bereits bei der Anfahrt zur Albertshofener Straße war eine erhebliche 
Rauchentwicklung erkennbar. Hier hatte der Ehrenkommandant der 
Moorenweiser Feuerwehr, Konrad Heigl, ganze Arbeit in der 
Vorbereitung geleistet.  
Die Einsatzmannschaft hatte dann eine Wasserversorgung aus der 
nahegelegenen Maisach aufzubauen und einen Löschangriff zu 
erstellen. Unter der Anleitung ihrer Paten erstellten die 
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Nachwuchskräfte zum Erstaunen von Kommandant Christoph 
Gasteiger in Windeseile den Löschaufbau und so konnte der Brand 
schnell unter Kontrolle gebracht werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz. Unter diesem Motto stand dann 
die so genannte Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. Alle 
genutzten Gegenstände mussten gewaschen und geprüft werden. Die 
Fahrzeuge wurden mit frischen Materialien beladen und waren somit 
wieder einsatzklar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im nächsten Übungspart wurden die Gerätschaften zur technischen 
Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen vorgestellt. Mit Schere und Spreizer 
können ganze Fahrzeuge zerlegt werden, um verunfallte Personen aus 
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den Fahrzeugen zu retten. In einer eindrucksvollen Präsentation 
zeigten die Moorenweiser Ausbilder die Leistungsfähigkeit der Geräte, 
bevor die Jugendlichen dann einmal selbst Hand an die Geräte legen 
durften.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gegen 21 Uhr war es dann endlich soweit. Brotzeit stand auf dem 
Plan. In gemütlicher Runde gab´s Pizza und aufschlussreiche 
Gespräche. Die Mahlzeit war kaum ganz eingenommen schon 
schrillten die Alarmglocken wieder. Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person lautete die Meldung.  
In der gemeindlichen Kiesgrube hatte es ein Fahranfänger übertrieben 
und verunglückte in seinem Fahrzeug schwer. Ein perfekt 
geschminkter Statist der Moorenweiser Feuerwehr gab als Unfallopfer 
dem Szenario eine sehr realistische Note. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An der Einsatzstelle angekommen konnten die Teilnehmer dann das 
Wissen aus den ersten beiden Übungen des Abends schon in die 
Einsatzpraxis umsetzten. 
Die Einsatzstelle musste ausgeleuchtet werden und die THL 
Rettungsgeräte sollten in Bereitschaft gebracht werden. 
Unter fachkundiger Anleitung wurde dann das Unfallfahrzeug gesichert 
und so weit zerlegt, dass der verunglückte Fahrer sachgerecht gerettet 
werden konnte. 
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Jeder der Mädchen und Buben hatte dabei die Möglichkeit die 
hydraulischen Rettungsgeräte selbst in Einsatz zu bringen und erste 
Erfahrungen zu sammeln. 
Nachdem auch dieser Einsatz erfolgreich absolviert wurde ging es 
zurück zum Gerätehaus, schließlich war es schon weit nach 22 Uhr. 
Doch noch während der Rückfahrt erreichte das Team eine weitere 
Einsatzmeldung. Zwei vermisste Personen galt es zu suchen. Der 
Fahrer des Unfall PkW hatte im Krankenhaus angegeben noch zwei 
Mitfahrer gehabt zu haben. Die Beiden waren aber wohl aufgrund des 
Schocks nach dem Unfall über alle Berge verschwunden. 
In einem angrenzenden Waldstück machte sich die Mannschaft dann 
mit Taschenlampe und Wärmebildkamera auf die Suche nach den 
beiden Personen. Nach gut 20 Minuten wurden dann die beiden 
Vermissten in einer schwer zugänglichen Senke entdeckt. Völlig 
entkräftet und  kaum ansprechbar forderten die Beiden die 
Rettungskräfte noch einmal extrem heraus. Mit sogenannten 
Rettungstüchern mussten die Patienten aus der Senke gebracht 
werden. Hierzu wurde vorher ein Aufstiegsweg gesichert und 
ausgeleuchtet, damit die Rettung schnell und ohne weitere Unfälle 
erfolgen konnte. 
Mit der Meldung „Personen gerettet und dem Rettungsdienst 
übergeben“ endete dann dieser Einsatz und die Mannschaft kehrte 
kurz vor Mitternacht zum Gerätehaus zurück. Jetzt wurden die 
Fahrzeuge wieder einsatzklar gemacht und es gab noch eine kleine 
Abschlussbesprechung mit den Gästen der Feuerwehr, in der 8 von 9 
Buben und Mädchen großes Interesse an einer Wiederkehr zu 
Feuerwehr bekundeten.  
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16 Mann 8 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
128 

24.07.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 25: Praxis 
Grundausbildung für TM1, TM 2 und TF 
ÜL: Christoph Gasteiger, Andreas Greif, Klaus Hermann,  
Übungsort: Gemeindebereich Moorenweis 
Ablauf: 
In dieser Übung wurde für die Feuerwehrdienstleistenden, die die TF 
Prüfung noch nicht abgeschlossen haben Grundausbildung im 
Themengebiet Umweltschutz, Einbringen von Bachölsperren 
unterwiesen. 
In einer praktischen Übungseinheit wurde das korrekte Einbringen der 
Ölsperren geübt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16,5 

 

 



57 

08.08.15 
1300 

Zusatzübung Nr. 26: Praxis 
Ferienprogramm 
ÜL: Christoph Gasteiger  
Übungsort: Gerätehaus und Gemeindebereich Moorenweis 
Ablauf: 
 
Bei Temperaturen um 35 Grad verbrachten die Kinder einen ebenso 
heißen, wie nassen Nachmittag mit den Moorenweiser 
Feuerwehrleuten. 
Zu Beginn stellte Kommandant Gasteiger den Gästen das 14 Köpfige 
Betreuerteam vor und gab den Mädchen und Buben einige wichtige 
Regeln für den Nachmittag auf den Weg. Dabei ging es unter anderem 
auch darum, wie man sich in einem richtigen Einsatz verhalten muss. 
Diese Unterweisung sollte sich später dann noch als sehr wichtig 
herausstellen. 
Dann ging es aber auch schon richtig los. 
Gerätehaus und Fahrzeuge wurden genau besichtigt und viele der 
Geräte wurden auch gleich in Betrieb genommen und vorgeführt.  
Dann wurde geübt wie ein Notruf richtig abgesetzt wird und schon 
brannte es auch im Feuerwehrhof und die kleinen Feuerwehrler 
mussten sogleich ein Feuer löschen. Dazu konnte jedes Kind mit 
einem Übungslöscher an einem Brandsimulator üben. An der 
Kübelspritze mussten sich jeweils zwei Teams im Wettspritzen 
beweisen. Eine Angelegenheit, die nicht für alle Beteiligten trocken 
ausgegangen ist. 
Mitten in diesen nassen Spaß platze dann ein Einsatzalarm im 
Landschulheim Grunertshofen. Die Kinder verhielten sich vorbildlich 
und beobachteten mit ihrem reduzierten Betreuerteam das Ausrücken 
der Einsatzkräfte. Glücklicherweise war es, wie so oft, ein Fehlalarm im 
Landschulheim, so dass das Ferienprogramm sehr schnell wieder im 
vollen Umfang weitergeführt werden konnte. 
Im Anschluss an diesen Einsatz ging es mit Blaulicht und Martinhorn 
zur Maisach, wo ein Staudamm errichtet werden musste. An diesem 
Staudamm wurde dann mit den großen Pumpen der Feuerwehr 
Löschwasser gefördert und die Kinder mussten den nächsten fiktiven 
Brand mit kleinen Strahlrohren bekämpfen. 
Und ehe man sich versah, war der Nachmittag schon wieder vorbei 
und die Mannschaft musste zurück zum Gerätehaus einrücken. Dort 
wartete dann schon das Verpflegungsteam, dass reichlich Pizza für 
den Feuerwehrnachwuchs bereitgestellt hatte. 
Zum Abschluss gab es dann noch eine Erinnerungsurkunde für alle 
Teilnehmer und so endete dann auch der aufregende Tag. 
 
Zur hohen Anzahl der Betreuer sei noch erklärt, dass dies der 
Sicherheit geschuldet ist. Die vielen schweren Geräte und die 
Rundfahrten mit den LKW der Feuerwehr erfordern viel 
Aufsichtspersonal, damit unser Nachwuchs ohne Gefahr den 
Nachmittag bei uns verbringen kann. 
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14 Mann 6h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

84 
28.08.15 

1900 
Zusatzübung Nr. 27: Praxis 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt.  
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 
Einsatznachbesprechungen 
Umgang mit Jugendlichen in der Feuerwehr – besonders neue 
Mitglieder 
Verfahren bei Nichtfunktion des analogen Funk 
 
 

7 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
7 

04.09.15 
1930 

Übung Nr. 8: Praxis 
Einsatzübung am landwirtschaftl. Anwesen Huber in Grunertshofen 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort: landwirtschaftl. Anwesen Huber 
 
Im Rahmen einer Gemeinschaftsübung mit den Feuerwehren 
aus Grunertshofen und Steinbach wurde am landwirtschaftlichen 
Anwesen der Familien Huber eine Brandeinsatzübung 
abgehalten. 
Nachdem die öffentliche Löschwasserversorgung für ein 
Brandereignis dieser Art nicht ausreichend wäre, wurde auch 
eine Wasserförderung über lange Schlauchstrecken, ausgehend 
von der Maisach aufgebaut. 
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18.09.15 
1930 

Zusatzübung Nr.
Grundausbildung 
ÜL: Christoph Ga
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Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
In dieser Übung wurde den Teilnehmern der kürzlich neu beschaffte 
Gerätesatz mit 4 Rohrdichtkissen vorgestellt. 
Der Satz beinhaltet 4 Rohrdichtkissen (2x 100 – 150; 2x 150 – 300) 
und wurde vom LKR FFB als Beladungsergänzung zum ÖSA 
beschafft. Der Satz kann mit der mitgeführten 300bar / 6l 
Pressluftflasche ebenso betrieben werden, wie auch von der 
Fahrzeugdruckanlage. 
Den Teilnehmern wurden Einsatzmöglichkeiten und die Handhabung 
der Gerätschaften erklärt. In einem praktischen Teil wurde die 
Handhabung in einem Schacht am Feuerwehrhof geübt. Besonders 
Gefahren und die Vorschriften der Unfallversicherer wurden beim 
Einsatz in Schächten behandelt. 
 

21 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

21 
02.10.15 

1930 
Übung Nr. 9: Praxis 
Einsatzübung zum Thema Auffangen, Erden, Umpumpen 
ÜL: Andreas Leichtenstern, Christoph Gasteiger 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
 
Lage: 
Auf dem Gelände der Feuerwehr bzw. des Bauhofes Moorenweis ist 
eine unbekannte Flüssigkeit ausgelaufen. Eine Person ist neben dem 
Behälter (ca. 1000l) bewusstlos geworden.  
 
Ablauf: 
Nach einer kurzen Fahrt durch die Ortschaft stellte sich der Zug im 
Absperrbereich auf der Ostseite des Gerätehauses auf. Die Aufgaben 
an die Gruppen wurde folgendermaßen festgelegt: 
 

DoKa: 
·  ZF: Andreas Leichtenstern 
·  Einsatzleitung 
·  Atemschutzüberwachung 

 
LF10 + ÖSA: 

·  GF: Manfred Huber 
·  1 Trupp rüstet sich mit Schutzanzug Form 2 aus und führt 

Menschenrettung und Erkundung durch. Nach der 
Stoffidentifikation wird der Gulli abgedichtet und ein 
weiteres Auslaufen minimiert. 

·  Ein zweiter Trupp rüstet sich mit Umluft unabhängigen 
Atemschutz aus und stellt den Sicherungstrupp. 
Lungenautomat wird nicht angeschlossen. 

·  Der Rest der Besatzung unterstützt beim Ausrüsten und legt 
Material an der Grenze zum Gefahrenbereich bereit. 

 
LF16: 

·  GF: Michael Huber 
·  1 Trupp rüstet sich mit Umluft unabhängigen Atemschutz 

aus und übernimmt die Dekontamination. 
·  Der Rest der Besatzung errichtet erst die Absperrung und 

das Not-Dekon. Hierfür wird nach einer B-Länge ein 
Verteiler gesetzt und am Dritten Rohr eine C-Leitung mit  
Hohlstrahlrohr bereitgestellt. 
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·  Sobald das Not-Dekon steht wird der dreifache Brandschutz 
(Pulverlöscher, Hi-CAFS und erstes Rohr eine C-Leitung mit 
Hohlstrahlrohr) erstellt. 

·  Maschinist bedient die Pumpe (nach füllen der Leitungen 
Tankkreislauf öffnen/ Wasser aus Tank ist ausreichend). 

 
Praktische Ergänzungen: 
Nach der Zugübung wurde die Mannschaft in zwei Gruppen aufgeteilt 
damit an zwei Stationen praktische Ergänzungsübungen durchgeführt 
werden können.  
 
Station 1: 
An dieser Station wurden die neuen Rohr-Dichtkissen vorgeführt. Mit 
diesen Kissen können im Falle einer Verunreinigung der Kanalisation 
ein Ausbreiten verhindert werden.  
 
Station 2: 
An dieser Station wurde das Abdichten von verschiedenen Leckagen 
geübt. Zum Einsatz kamen Holzkeile und –kegel kombiniert mit 
Lumpen und Leckdichtpaste.  
 

30 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

75 
12.10.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 29: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Um für die anstehende Leistungsprüfung im Fachgebiet technische 
Hilfeleistung (THL) gut gerüstet zu sein, wurde nach den Maßgaben 
der FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“ geübt. 
Dabei stand nicht nur die Praxis mit dem Geräteaufbau im Mittelpunkt, 
sondern auch die Gerätekunde, die jeder der Teilnehmer beherrschen 
musste um die Prüfung zu bestehen.  
 
Die Leistungsprüfung wurde zusammen mit Teilnehmern der FF 
Dünzelbach und Purk/Langwied absolviert. Insgesamt waren 18 
Teilnehmer dabei. 

5 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
14.10.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 30: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 25 

5 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
15.10.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 31: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
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Ablauf:  
 
Siehe Zusatzübung 25 

9 Mann 2 h 

 
 
 

18 
19.10.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 32: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 25 

9 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

13,5 
21.10.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 33: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
 
Siehe Zusatzübung 25 
 

10 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 
23.10.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 34: Theorie & Praxis 
Maschinistenübung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Konrad Heigl, Christoph Gasteiger 
Ablauf: 
Im Mittelpunkt dieser Übung standen neben der theoretischen 
Ausbildung die FP 16 des LF 16, die TS 8 (Ziegler) und die FPN 10-
2000 (LF 10). 
Für alle Pumpen wurde sowohl der Hydrantenbetrieb, also auch der 
Saugbetrieb geübt.  
In einem allgemeinen Teil, wurden die Teilnehmer mit den 
verschiedenen Entlüftungseinrichtungen und weiteren Grundlagen der 
Maschinen und der Bedienung vertraut gemacht. 
 
Im praktischen Teil wurden an der FP 16/8 des LF 16 und an der FPN 
10-2000 (LF 10) die verschiedenen Betriebsarten geübt. 
Themen waren Tankbetrieb, Tankpufferbetrieb, Saugbetrieb und der 
Betrieb der Pumpe bei Störungen.  
Um die Handhabung von Faltbehältern bei der Wasserförderung über 
lange Schlauchstrecken oder bei der Wasserförderung per Faßwagen 
zu üben, wurden die Faltbehälter aufgebaut und in die Übung mit 
einbezogen. 
 

22 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

44 
30.10.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 35: Theorie & Praxis 
Einweisung SAN Ausrüstung und Defibrillator 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Sabrina Steglich, Christoph Gasteiger 
 
Ablauf: 
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Der kürzlich in den Feuerwehrdienst eingetretene Nachwuchs hat die 
1. Hilfe Ausbildung absolviert und wurde innerhalb dieser Übung in die 
Sanitätsausrüstung und die Handhabung des Defibrillators 
eingewiesen. 
 

9 Mann 1,5 h  

 
 
 
 
 
 

13,5 
03.11.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 36:  Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
ÜL: Andreas Leichtenstern 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Ausbildung wurde zusammen mit Kameraden der FF Steinbach 
und Purk  durchgeführt.  
 
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TM 2 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 

·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
 

 
Insgesamt haben 13 Mann teilgenommen 

6 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
05.11.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 37:  Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
ÜL: Mathias Sedlmair 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Ausbildung wurde zusammen mit Kameraden der FF Steinbach 
und Purk  durchgeführt.  
 
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TM 2 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 

·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
 

 
Insgesamt haben 13 Mann teilgenommen 

6 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
09.11.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 38:  Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
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ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Ausbildung wurde zusammen mit Kameraden der FF Steinbach 
und Purk  durchgeführt.  
 
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TM 2 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 

·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
 

 
Insgesamt haben 13 Mann teilgenommen 

6 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
11.11.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 39:  Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
ÜL: Manfred Huber 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Ausbildung wurde zusammen mit Kameraden der FF Steinbach 
und Purk  durchgeführt.  
 
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TM 2 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 

·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
 

 
Insgesamt haben 13 Mann teilgenommen 

6 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
13.11.15 

1930 
Übung Nr. 10: Theorie 
Löschen – Anwendung im Brandeinsatz 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Ablauf:  
 
Folgende Themen wurden gemeinschaftlich erarbeitet. 
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40 Mann 1,5 h 

 
 
 

60 
16.11.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 40:  Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TF Prüfung 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Ausbildung wurde zusammen mit den Kameraden aus der FF 
Grunertshofen durchgeführt.  
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TF 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 

·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
Insgesamt haben 5 Mann teilgenommen 

3 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

17.11.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 41:  Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TF Prüfung 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Ausbildung wurde zusammen mit den Kameraden aus der FF 
Grunertshofen durchgeführt.  
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TF 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 

·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
Insgesamt haben 5 Mann teilgenommen 

3 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

18.11.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 42:  Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TF Prüfung 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Die Ausbildung wurde zusammen mit den Kameraden aus der FF 
Grunertshofen durchgeführt.  
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TF 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 
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·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
Insgesamt haben 5 Mann teilgenommen 

3 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
6 

21.11.15 
1930 

Zusatzübung Nr. 43: Praxis 
Grundausbildung für TM1, TM 2 und TF 
ÜL: Klaus Hermann, Erwin Berkmann, 
Übungsort: Gemeindebereich Moorenweis 
Ablauf: 
In dieser Übung wurde für die Feuerwehrdienstleistenden, die die TF 
Prüfung noch nicht abgeschlossen haben Grundausbildung im 
Themengebiet Knoten und Stiche und Löschaufbau gem. LAZ 
unterwiesen. 

8 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
27.11.15 

1930 
Zusatzübung Nr. 44: Theorie 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt.  
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 

·  Planspielübung anhand zweier fiktiver Brandeinsätze in 
Moorenweis 

·  Handhabung Digitalfunk 
·  Abstimmung von Ausrüstungsbeschaffung 

 
 

5 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7,5 
05.12.15 

1930 
Übung Nr. 11: Theorie 
THL bei Busunfällen 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Ablauf:  
 
Zum Thema THL bei Busunfällen wurde ein Lehrfilm, der in 
Zusammenarbeit von MAN und Weber Rettungsgeräte erstellt wurde, 
vorgeführt. 
Darin wurden sämtliche Sicherheitseinrichtungen moderner Reise- und 
Linienbusse vorgestellt, ebenso wie die verschiedensten Bauformen 
der Fahrzeuge. 
Weiterhin wurden alle Möglichkeiten gezeigt, Zugänge in die 
Fahrzeuge zu schaffen, ob auf dem regulären Weg über Türen und 
Luken, wie auch durch Notausstiege und weitere durch die Feuerwehr 
geschaffene Zugänge. 
Im Anschluss wurden die gezeigten Vorgehensweisen noch auf 
Durchführbarkeit  mit den in Moorenweis verfügbaren Rettungsgeräten 
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diskutiert. 
 
 

36 Mann 1,75 h 

 
 
 

63 
 Zusatzübung Nr. 45: Theorie & Praxis 

Anwendertraining für AED 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Florian Lacher, Firma Corconsult 
Ablauf: 
Seit 2009 ist die Feuerwehr Moorenweis, aufgrund einer Schenkung, 
im Besitz eines AED (Automatisierten Externen Defibrillators). Dieses 
Gerät soll sowohl für die Feuerwehreinsatzkräfte eingesetzt werden, 
als auch per Alarmierung durch die ILS FFB zum Einsatz kommen, 
sofern der reguläre Rettungsdienst verhindert, oder verspätet ist. 
Um das Gerät gem. dem Gesetz für Medizinprodukte einsetzen zu 
dürfen, ist eine entsprechende Ausbildung notwendig. 
In dieser theoretischen wie praktischen Ausbildung wurde den 
Teilnehmer das nötige Wissen für den Einsatz des AED mitgegeben. 
Besonders im praktischen Teil der Ausbildung konnte jeder der 
Teilnehmer an hochmodernen Reanimationspuppen üben. Die 
Übungsergebnisse wurden dabei bei einigen der Puppen per Computer 
ausgewertet, so dass während der laufenden Reanimation der 
Teilnehmer einen optimalen Überblick über die Effektivität der 
Reanimation erhielt. 
 
Schwerpunkte der Ausbildung waren: 
 
Anwendungsbereiche AED 
Basischeck gem. European Resuscitation Council (ERC) 
Notruf 
Beatmung gem. ERC 
Herzdruckmassage gemäß ERC 
Rechtliche Voraussetzungen 
Grundsätze der Defibrillation  
Geräteanwendung und Bedienung des vorhandenen AED 
 

19 Mann 3,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

66,5 
 Summe der Übungsstunden 1703,5 

 
 
Die Übungsbeteiligung lag bei den 11 regulären Übungen durchschnittlich bei 34 Mann. 
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Übungsbeteiligung im Vergleich 
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Hitliste der Übungsbeteiligung 
 
 
 
Die Übungsbeteiligung wird namentlich dokumentiert. 
Für die abgehaltenen 11 „Pflichtübungen / Monatsübungen“ ergibt sich folgende Hitliste in 
der Beteiligung (Kommandanten ausgenommen). 
 

1. Platz: Westermeier Eduard, Berkmann Thomas 
 

2. Platz: Schuster Martin, Huber Michael 
 

3. Platz:  Müller Johannes, Leichtenstern Andreas, Drexl Johannes, Drexl Hans,      
 Berkmann Lukas, Bader Thomas 

 
Werden die  Zusatzübungen für Atemschutzgeräteträger, Maschinisten, Weiterbildung 
TM/TF und die Übungen zum Leistungsabzeichen mit einbezogen (zusammen 30 
Zusatzübungen dieser Art) ergibt sich folgende Platzierung. 
 

1. Platz: Berkmann Thomas 
 

2. Platz: Steglich Sabrina 
 

3. Platz: Greif Andreas 
 
Insgesamt wurden 45 Zusatzübungen abgehalten, so dass sich eine Gesamtübungsanzahl 
von 56 Übungen ergibt. 
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Lehrgänge und Prüfungen 
 

Datum Lehrgang Stunden 
09.02.15–
12.02.15 

Leiter einer Feuerwehr:  Theorie  
Ausbildungsort: Staatl. Feuerwehrschule Geretsried 
Teilnehmer: Leichtenstern Andreas 
Ausbildungsdauer: 26 Std. / 4 Tage 
Inhalt: 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt, wie er als Feuerwehrführungskraft 
nicht nur Einsatzführer, sondern auch in Bezug auf Organisation und 
Verwaltung Verantwortung übernimmt.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

36 
18.03.15 Übungen an BMA:  Theorie / Praxis 

Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Kottgeisering 
Teilnehmer: Westermeier Eduard 
Ausbildungsdauer: 2,5 Std. / 1 Tage 
Inhalt: 
 
 
Einführung und Grundlagen in der Brandmeldetechnik 
Schulungsvideo Brandmeldeanlagen 
Übungen an Brandmeldeanlagen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2,5 

14.04.15–
26.04.15 

Maschinist für TS /LF /TLF:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Fürstenfeldbruck 
Teilnehmer: Keller Josef, Kisslinger Thomas  
Ausbildungsdauer: 22Std. / 6 Tage 
Inhalt: 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt den Umgang mit den in der 
Feuerwehr gebräuchlichen Kreiselpumpen. 
Weiterhin stehen auf dem Übungsplan: 
Wasserförderung über lange Wegstrecken 
Löschwasserentnahmestellen 
Überdruckbelüftung 
Störungssuche & technischer Prüfdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

44 

 

 



71 

07.05.15 – 
09.05.15 
 

Brandcontainer LKR FFB : Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehr FFB 
Teilnehmer: Westermeier Eduard, Trauner Johannes, Keller Michael, 
Berkmann Thomas, Kißlinger Thomas, Schuster Michael, 
Ausbildungsdauer: 4 Std. 
Inhalt: 
 
Taktisch richtiges Verhalten im Innenangriff 
Wärmetraining 
Übungen unter realitätsnahen Brandbedingungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

24 
21.05.15 Leistungsprüfung THL gemäß FwDV 3 „ Einheiten im Lösch - und 

Hilfeleistungseinsatz“: Theorie & Praxis 
Übungsort /Prüfungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, Andreas Leichtenstern 
Schiedsrichter:  KBI Hintersberger, KBM Bals, KBM Viehhauser, SBI 
Kleiber 
Ablauf / Teilnehmer: 
Abnahme der Leistungsprüfung THL auf Grundlage der FwDV 3 
„Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“. Folgende Teilnehmer 
beteiligten sich in zwei Gruppen an der Prüfung. 
 
Andreas Greif, Siegfried Berkmann, Stefan Keller, Sabrina Steglich, 
Thomas Kißlinger, Robert Keller, Johannes Müller, Josef Keller, 
Michael Schuster, Christoph Gasteiger, Florian Keller, Erwin 
Berkmann, Michael Keller, Maximilian Ebel, Michael Huber, Michael 
Metzger, Christian Metzger, Andreas Keller, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 
28.05.15 Leistungsprüfung THL gemäß FwDV 3 „ Einheiten im Lösch - und 

Hilfeleistungseinsatz“: Theorie & Praxis 
Übungsort /Prüfungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, Andreas Leichtenstern 
Schiedsrichter:  KBI Ramel, KBM Bals, KBM Sandrock, Claudius 
Weihrauch 
Ablauf / Teilnehmer: 
Abnahme der Leistungsprüfung THL auf Grundlage der FwDV 3 
„Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“. Folgende Teilnehmer 
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beteiligten sich in zwei Gruppen an der Prüfung. 
 
Andreas Leichtenstern, Georg Süßmeier, Thomas Berkmann, Manfred 
Huber, Johann Vogt, Markus Höflmayr, Alexander Wybiral, Johannes 
Trauner, Eduard Westermeier, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9 

19.06.15 – 
27.06.15 
 

Grundlehrgang THL:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Mammendorf 
Teilnehmer: Schuster Michael, Trauner Johannes  
Ausbildungsdauer: 19 Std. / 3 Tage 
Inhalt: 
 
Heben und Bewegen von Lasten 
Abstützen und Verschalen 
Öffnen und Trennen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

38 
09.10.15 – 
31.10.15 

Atemschutzgeräteträger:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Fürstenfeldbruck 
Teilnehmer: Steglich Sabrina, Berkmann Lukas, Trauner Sebastian 
Ausbildungsdauer: 25 Std. / 7 Tage 
Inhalt: 
 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt alle für einen Atemschutzeinsatz 
notwendigen Grundlagen in Theorie und Praxis. 
Innerhalb der Ausbildung müssen von den Teilnehmern auch jeweils 
eine theoretische und eine praktische Prüfung abgelegt werden. 
Im Folgenden sind einige Ausbildungsinhalte genannt: 

·  Bedeutung des Atemschutzes / der Atmung 
·  Arten von Atemschutzgeräten 
·  Einteilung und Funktion von Atemschutzgeräten 
·  Handhabung von Atemschutzgeräten  
·  Einsatzgrundsätze 
·  Einsatztechnik 
·  Notfalltraining 
·  Einsätze unter erschwerten Bedingungen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

75 
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22.10.15 Leistungsprüfung THL gemäß FwDV 3 „ Einheiten im Lösch - und 
Hilfeleistungseinsatz“: Theorie & Praxis 
Übungsort /Prüfungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
Schiedsrichter:  KBI Hintersberger, KBM Bals, KBM Viehhauser,  
Ablauf / Teilnehmer: 
Abnahme der Leistungsprüfung THL auf Grundlage der FwDV 3 
„Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“. Folgende Teilnehmer 
beteiligten sich in zwei Gruppen an der Prüfung. 
 
Christoph Gasteiger, Franz Greif, Mathias Sedlmair (FF Dünzelbach), 
Lukas Berkmann, Peter Krull, Christian Iglhaut (FF Dünzelbach), 
Christian Schellmann (FF Purk), Leonhard Rottenkolber (FF Purk), 
Thomas Schellmann (FF Purk), Johannes Drexl, Florian Berchtold, 
Simon Zacherl, Sebastian Trauner, Mathias Leichtenstern, Ludwig 
Rottenkolber (FF Purk), Jakob Schöttl (FF Purk), Michael Zacherl (FF 
Purk), 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 
10.10.15 
17.10.15 

Erste Hilfe für Feuerwehren:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: BRK FFB 
Teilnehmer: Pittrich Carolin, Eder Sabina, Sasse Annalena, Tauscher 
Florian 
Ausbildungsdauer: 16 Std. / 3 Tage 
Inhalt: 
 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt die Grundlagen der Ersten Hilfe, mit 
besonderem Bezug auf den Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr. 
Der Lehrgang ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Modularen 
Trupp Ausbildung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

64 
20.10.15 Sicherheitstraining für Maschinisten:  Theorie / Praxis 

Ausbildungsort: ADAC Ausbildungszentrum Südbayern 
Teilnehmer: Müller Johannes, Kisslinger Thomas 
Ausbildungsdauer: 5 Std. / 1Tag 
Inhalt: 
Während dieser Ausbildung erhalten die Teilnehmer theoretischen und 
praktischen Unterricht. Schwerpunkt in der theoretischen Ausbildung 
liegt hierbei auf physikalischen Grundregeln und Verhaltensregeln in 
gefährlichen Situationen. 
Im praktischen Teil der Ausbildung müssen  die Teilnehmer 
Bremsübungen, Ausweichübungen und Schleuderübungen 
absolvieren. Dabei werden die Übungen auf wechselnden 
Fahrbahnbelägen (griffig bis Eisglätte) durchgeführt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
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31.10.15 Sicherheitstraining für Maschinisten:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: TÜV Gelände Jesenwang 
Teilnehmer: Berkmann Thomas, Westermeier Eduard 
Ausbildungsdauer: 7 Std. / 1Tag 
Inhalt: 
Während dieser Ausbildung erhalten die Teilnehmer theoretischen und 
praktischen Unterricht. Schwerpunkt in der theoretischen Ausbildung 
liegt hierbei auf Verkehrsregeln, vor allem bei der in Anspruchnahme 
von Sonderrechten bei Einsatzfahrten. 
Im praktischen Teil der Ausbildung werden die Teilnehmer wie in einer 
Fahrschule unterrichtet.   
Die Teilnehmer müssen eine Probefahrt unter Aufsicht auf öffentlichen 
Straßen absolvieren. Im Anschluss wird das Einparken, Rangieren etc. 
geübt. Die Teilnehmer werden bewusst in „enge“ Situationen gebracht, 
um ein Gefühl für das häufig, durch sie, nur selten bewegte Fahrzeug 
zu bekommen. 
Zum Abschluss der Ausbildung werden noch Gefahrenbremsungen 
geübt, eine Situation die dem Fahrzeugführer deutlich die Kräfte der 
bewegten Masse vor Augen führt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14 
06.11.15 –  
07.11.15 

Patientenorientierte T echnische Rettung aus PKW - 
Aufbauseminar:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Mammendorf 
Teilnehmer: Westermeier Eduard, Trauner Johannes 
Ausbildungsdauer: 12 Std.  
Inhalt: 
 
Während dieses Aufbaulehrgangs werden den Teilnehmern 
theoretische und vor allem praktische Informationen für den THL 
Einsatz (meist Verkehrsunfall mit PKW) vermittelt. 
Aufbauend auf dem Grundlehrgang THL wird der Teilnehmer vor 
komplexe Einsatzsituationen gestellt, die besondere Kenntnisse und 
Fertigkeiten erfordern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

24 
09.11.15 –  
13.11.15 

Gruppenführer:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Staatliche Feuerwehrschule Geretsried 
Teilnehmer: Keller Josef 
Ausbildungsdauer: 41 Std. / 5Tage 
Inhalt: 
Der Lehrgangsteilnehmer soll 

·  selbstständige taktische Einheiten bis zur Gruppenstärke führen 
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können  
·  taktische Aufgaben im Rahmen eines Zuges oder einer 

anderen taktischen Einheit eigenständig erfüllen können  
·  die Funktion eines Einsatzleiters im Ersteinsatz übernehmen 

können.  

Wesentliche Ausbildungsinhalte: 

·  Rechtsgrundlagen und Organisation (U)*  
·  Ausbildungslehre (U)  
·  Führungslehre (U)  
·  Unfallverhütung (U)  
·  Brennen und Löschen (U/P)*  
·  Gefährliche Stoffe und Güter (U)  
·  Baukunde (U)  
·  Fahrzeug- und Gerätekunde (P)  
·  Einsatzplanung und -vorbereitung (U)  
·  Rettung (U)  
·  Brandbekämpfung einschl. Wasserförderung (U/P)  
·  Technische Hilfeleistung (U/P)  
·  Gefahren der Einsatzstelle (U)  
·  Einsatztaktik (U)  
·  Planübungen (P)  
·  Vorbeugender Brandschutz (U) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

41 

12.11.15 Prüfung TM 2:  Theorie / Praxis 
Prüfungsort: Feuerwehrgerätehaus Germering 
Teilnehmer:  Berkmann Lukas, Kisslinger Thomas, Leichtenstern 
Mathias, Steglich Sabrina, Trauner Sebastian, 
 
 
 
Prüfungsdauer: 3 Std.  

 
 
 
 
 
 
 

15 
25.11.15 Prüfung TF:  Theorie / Praxis 

Prüfungsort: Feuerwehrgerätehaus Emmering 
Teilnehmer:  Leib Michael, Müller Johannes, Westermeier Eduard 
Prüfungsdauer: 3 Std.  
 

 
 
 
 
 
9 

30.11.15 –  
04.12.15 

Gerätewart : Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: staatliche Feuerwehrschule Geretsried 
Teilnehmer: Schuster Michael 
Ausbildungsdauer: 41 Std.  
Inhalt: 
Aufgaben des Gerätewartes 
Rechtgrundlagen, StVZO, FZV, BayFwG 
Unfallverhütungsvorschriften, Geräteprüfordnung 
Technische Regeln, EN-, DIN Normen, Dienstvorschriften und 
Betriebsanleitungen 
Dokumentation von Instandhaltungen und Prüfungen (Prüfbuch, 
Prüflisten, Karteikarte, EDVgestützte Nachweise) 
Instandhaltung von: 
Fahrgestellen, Feuerlöschkreiselpumpen, feuerwehrtechnische Ein- 
bzw. Aufbauten, Löschwassertanks, Schnellangriffseinrichtungen und 
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Tragkraftspritzen 
Wasserführenden Armaturen 
Druck-, Saug- und Schnellangriffsschläuchen  
Schläuchen der Ölschadensausrüstung  
Stromerzeugern und elektrischen Verbrauchern  
Kraftbetriebene Geräte (Kettensäge, Motortrennschleifer, 
Überdrucklüfter) 
Batterien, Akkus und Ladegeräten 
Tragbaren Leitern der Feuerwehr 
Persönliche und erweiterte persönliche Schutzausrüstung der 
Feuerwehr (Leinen, Sicherheits- und Haltegurte) 
Sprungrettungsgeräte (Sprungtuch, Sprungpolster)  
Hydraulische Arbeits- und Rettungsgeräte (Wagenheber, hydr. 
Winden, Rettungszylinder, Spreizer, Schere, Hydroaggregat und 
Zubehör)  
Zuggeräte (Mehrzweckzug, Anschlagmittel, Anschlagseile, Zugseile, 
Anschlagketten, Hebezeug) 
Winterfestmachen von Feuerwehrfahrzeugen, Feuerwehrpumpen und 
Anlagen der Feuerwehr 
Technischer Prüfdienst (rechtliche Grundlage, praktische 
Durchführung) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

41 
 Summe  482,5 
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Beschaffungen 
 
 
 
Rohrdichtsatz für ÖSA, beschafft durch KR FFB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3000l Faltbehälter für die Beladung LF 16 als Ersatz für einen defekten Behälter aus den 60´er Jahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschriftungsgerät zur Erstellung von Beschriftungsaufklebern als Ersatz für ein defektes Gerät 
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Verantwortlichkeiten / Wartung und Pflege 
 
 

Aufgabenbeschreibung / Verantwortlich für: Verantwortlich 
Gerätewart : 
Bestands- u. Terminverwaltung aller Gerätschaften in ständiger 
Abstimmung mit dem Kdt.. 
Kraftstoffvorrat, Schaummittelvorrat, Prüfung und Wartung von allen 
nicht speziell aufgeführten Geräten wie z.B. Leitern, Lenzpumpen, 
Strahlrohre, 
Sauberkeit u. Ordnung in Fahrzeughalle und Werkstatt 

Gasteiger 
Christoph,  
Schuster 
Michael, 

Müller Johannes, 
Heigl Konrad 

Fahrzeuge / Kreiselpumpen:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Veranlassen von Wartungen und 
Prüfungen, TÜV, ASU, einfache Servicetätigkeiten, Winterdiesel, 
Frostschutzmittel,  

Gasteiger 
Christoph,  
Schuster, 
Michael, 

Müller Johannes, 
Heigl Konrad 

Atemschutz:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Kurzprüfung, Sicherstellen der 
Funktionsfähigkeit, Veranlassen von Wartungen und Prüfungen. 

Greif Andreas, 
Sedlmair 
Mathias 

Elektrische Prüfungen beweglicher Verbraucher / kle ine 
Reparaturen: 
Schutzleiter- und Isolationsprüfungen 

Steglich Klaus 

Akkub etriebene Ausrüstungsgegenstände:  
Funktionsfähigkeit aller Handlampen, Blitzlampen und der sonstigen 
mit Batterie und Akku betriebenen Geräte. 

Hermann 
Klaus 

Schlauchwart:  
Waschen, Trocknen, Prüfen, Reparieren, Bestandsverwaltung 

Drexl 
Johannes, 
Schuster 
Michael 

Bekleidung:  
Funktionsfähigkeit, Reinigung, Beschriftung, Bevorratung von 
Schutzkleidung und Ausgehuniformen, Bestandsverwaltung 

Berkmann 
Thomas, 

 
Küche:  
Organisation und Bereitstellung von Speisen und Getränken. Pflege 
und Sauberkeit der Kücheneinrichtung und Küchenausstattung. 

Keller Andreas, 
Müller Ernst, 

Trauner 
Johannes,  

THL:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Wartung und Pflege der THL 
Gerätschaften, Hydraulikpumpe, Stromerzeuger, Überdrucklüfter, 
Kettensäge, Vorhalten der Betriebsmittel 

Huber 
Manfred 

Erste Hilfe Ausrüstung:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Wartung und Pflege, 
Nachbeschaffung  

Kreuzer Sonja 
 

EDV: 
Homepage, Kalenderverwaltung, MP Feuer, alle IT und Bürogeräte 

Westermeier 
Eduard 

Verwaltung:  
Beschaffungen, Ausbildung, Verwaltungsaufgaben, 
Einsatzbereitschaft 

Gasteiger 
Christoph 
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Sonstige Arbeiten 
 
 
Außer den Einsatz-, Lehrgangs- und Übungsstunden we rden die anfallenden Pflegestunden für 
Arbeiten an Gerätschaften oder am Gerätehaus nicht  erfasst . 
Lediglich größere bzw. arbeits- und zeitintensive Tätigkeiten werden hier unter dem Punkt sonstige 
Arbeiten dargestellt.  
 
 

2015 Schlauchprüfung  Schlauchreparatur FF Moorenweis un d 
Gemeindefeuerwehren:  
 
Gemäß den Vorgaben des UVV müssen alle Druckschläuche einer 
Druckprüfung unterzogen werden. 
Bei dieser Prüfung müssen ca. 200 Schläuche geprüft werden. 
Um diese Prüfung durchzuführen braucht es mindestens 6 Mann 
und insgesamt 2x 4 Stunden Arbeitszeit. 
 

6 Mann 8 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

48 
2015 Technischer Dienst  

Monatliche Überprüfung der technischen Einrichtungen. Probelauf 
 

 Pro Prüftermin 4 Mann 1 h 

 
 
 

48 
2015 Überprüfung der mobilen elektrischen Einrichtungen:  

 
Gemäß den Vorgaben des UVV müssen alle beweglichen 
elektrischen Verbraucher (>= 230V)  jährlich einer 
Sicherheitsüberprüfung unterzogen werden. 
 
Dazu gehören auch alle Verlängerungskabel und Aggregate der 
Feuerwehr. 
Die teilweise 100mtr. langen Verlängerungskabel müssen zur 
Prüfung komplett abgewickelt werden 
 
Die Arbeiten dürfen nur durch geschultes Fachpersonal mit 
speziellen Messgeräten durchgeführt werden. Die Überprüfungen 
sind zu dokumentieren. 
 
Da die Summe aller in der Feuerwehr im Einsatz befindlichen 
elektrischen Geräte dieser Kategorie derzeit  ca. 50 Geräte umfasst 
müssen die Prüfungen verteilt auf mehrere Termine durchgeführt 
werden. 
 
 
 
 
 
 

3 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
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2015 Sonstige Reparaturarbeiten Gerätewart:  
 
Überprüfung von Gerätschaften samt Reparatur. 
 

2 Mann 15 h 

 
 
 
 

30 
2015 Aufbau einer Inventurdatenbank (MP Feuer) Inventarisierung 

der Ausrüstung:  
 
Um eine bessere Wartbarkeit der gesamten Ausrüstung zu erhalten 
wird die Personal und Materialverwaltung der FF Moorenweis und 
aller gemeindefeuerwehren auf MP Feuer umgestellt 
 

2 Mann 150 h 

 
 
 
 
 
 
 

300 
 Summe  438 
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Freiwillig geleistete Zeit 
 
 

 
 
 
 
 

In dieser Aufstellung sind nicht berücksichtigt, die Arbeitsstunden des 
stellv. Kommandanten und der Übungsleiter. Auch nicht berücksichtigt 
sind sämtliche an den Freitagen und Samstagen  geleisteten 
Pflegearbeiten an Gerätschaft und Feuerwehrhaus durch die 
Mannschaft. 
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Moorenweis am 31.12.2015 
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Zeitaufwand im Vergleich 
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